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Axmann: „Heilig sei Euch das Reichs" 
Feierliche Verpflichtung der Jugend durch den Reichsjugendführer 

Berlin, 22. Marz 
I m ganzen GroOdeutschen Reich begingen am Sonntag die vierzehnjährigen Jnngen und 

Mädel in festlicher Welse den „Tag der Verpfl ichtung der Jugend", an dem sie Im zwei
fachen Sinne In einen neuen Abschnitt Ihres Lebens eintreten. Hunderttausende wenden 
sich nach der Zeit der Geborgenheit im Elternhause, nach der Zelt des Lernens dem Berufe 
zu, während ein kleinerer Teil noch die letzten Klassen der höheren Schulen welter besucht. 
Al le aber treten an diesem Tage aus den Reihen des Jungvolkes und des Jungmädelbundes 
Uber in die Hitler-Jugend und in den Bund Deutscher Mädel . 

Die Reichsfeier zur Verpflichtung der Ju
gend fand am Sonntagvormittag in Berlin im 
Deutschen Opernhaus statt. Auf diese Feier 
richteten sich die Augen aller gleichaltrigen 
Jungen und Mädel im Reich, denen sich in die
sen Tagen ebenfalls das Tor zum Land der Zu
kunft auftut. M i t den erwartungsvollen Jungen 
und Mädel waren Eitern und Erzieher gekom
men, um gemeinsam miteinander diese weihe
volle Stunde zu begehen. Reichsjugendführer 
A x m a n n und der stellvertretende Gauleiter 
des Gaues Berlin, Staatsrat G ö r 111 z e r, er
griffen hier das W o r t zu flammenden Appellen. 
Die Anwesenheit führender Männer von Partei, 
Staat und Wehrmacht, unter ihnen der Stabs
chef der SA., V ik tor L u t z e , Gauleiter S t ü r t z, 
der Reichssportführer von T s c h a m m e r u n d 
O s t e n , der Kommandant von Berlin, General
leutnant von H a s e und der Polizeipräsident 
von Berlin, Graf H e 11 d o r f f, unterstreicht die 
Bedeutung dieser Feierstunde für die Jugend. 

Eine Intrade für Orgel führte in die feier
liche Stimmung dieser Stunde ein. Das gemein
same Lied „Deutschland, heiliges Wor t " leitete 
Übet, zu einem Fuhrerwort. Der Chor „Land, 
mein Land", bereitete die Ansprache des stell
vertretenden Gauleiters, Staatsrat G ö r 1 i t z e r, 
vor, Dieser erinnert« an die glücklichen Jahre 
der Jugend, die in dieser großen Zeit auch 
schon vom Ernst des Krieges überschattet wür
den. Was die'Jungen und Mädel zum Tei l noch 
ohne wirkliches Bewußtsein erlebt hätten, die 
Vorgeschichte des Krieges, zeichnete stellver
tretender Gauleiter Görlitzer in großen Zügen, 
wobei er des Führers Friedensbemühungen 
nachdrücklich herausarbeitete, ihr stellte er 
gegenüber das Unverständnis und die Unver-
sönlichkeit unserer Feinde. Angesichts der 
großen Vergangenheit unseres Volkes und der 
gewaltigen Anforderungen der Gegenwart 
richtete Staatsrat Görlitzer an die nunmehr ins 
Leben tretende Jugend einen eindringlichen 
Appell , ihrem V o l k gegenüber allezeit freudig 
ihre Pflicht zu tun. 

Reichsjugendführer A x m a n n sagte In sei
ner Rede, daß die Jugend heute in Dankbar
keit ihrer L e h r e r gedenke, die ihnen viel 
gegeben und sie bis zum heutigen Tage geleitet 
haben. Der erste sichtbare Zeitabschnitt des 
Lebens liege hinter ihr, und vor ihr weite sich 
das große Land der Zukunft. Die meisten wür
den nun in den Beruf eintreten. Es gelte, die 
Tradition fortzuführen und dem Ruf neues Le
ben zu schenken, der den deutschen Arbeiter 
zum Besten der W e l t erhoben hat. 

Der Reichsjugendführer würdigte die Hoff
nungen und Erwartungen, die die Jungen und 
Mädel mit dem heutigen Tage an ihre Zukunft 
knüpfen. Sie tun es mit Recht, denn im Deutsch
land Adolf Hitlers sei für jeden Tüchtigen der 
W e g nach oben frei. Jedem, sagte er, werde 
Ehre und Lohn zuteil, der sich einer harten 
Pflichterfüllung unterziehe. 

A m Tage der Verpflichtung gedachte der 
Reichsjugendführer besonders der Tausende von 
Jungen und Mädeln, die freiwil l ig dem kämp
ferischen Appel l gefolgt sind und sich zum 
L a n d d i e n s t der Hitler-Jugend gemeldet 
haben. Durch eine harte Lehrzeit bereiten sie 
sich auf die schweren Aufgaben des Bauern 
und der Bäuerin vor. Sie führen im O s t e n 
das W e r k der Großen unserer Geschichte we i 
ter, dem auch heute noch die Nation Ihr Leben 
verdankt. 

Wei ter sagte der Reichsjugendführer, daß 
zugleich mit dem Eintritt in den Beruf diese Ju
gend in der Hitler-Jugend neue und größere 
Aufgaben Ubernehme, die auf die Erfordernisse 
und Notwendigkeiten des Krieges ausgerichtet 
seien, Neben dem vielfältigen Kriegseinsatz 
würde die Jugend trotz des Krieges an die 
Kraftquellen unseres Volkes, zu seiner Kultur 
und Kunst, hingeführt. In der Gemeinschaft der 
Jugend würde ihr der W e g zu unseren großen 
Geistern bereitet. W e r Goethe und Schiller, wer 
Bach oder Mozart empfinden und verstehen 
könne, der liebe Deutschland inbrünstiger als 
jene, die in ihm nur den bequemen Schauplatz 
ihres kleinen täglichen Lebens sehen. 

In einem verpflichtenden Schlußappell for
derte der Reichsjugendführer die Jungen und 
Mädel auf, einer kämpferischen Gesinnung zu 
leben nach dem Vorbi ld der alten Kämpfer der 
nationalsozialistischen Revolution und der tap
feren Soldaten dieses Krieges. Nur wer sich 
in Gehorsam und Disziplin übe, werde einst 
führen und befehlen können. Natürlichkeit, 
Einfachheit, Bescheidenheit und härteste Pflicht
erfüllung seien die Voraussetzungen für die 
Bewährung im Leben, die noch vor ihnen liege. 

„Verehrt die großen Heroen des Geistes und 
des Kampfes. Verehrt die Helden dieses Krie
ges, unter denen Ihr mit Stolz Eure Väter und 
Brüder wißt, und entzOndet Eure Herzen an 
ihren unvergleichlichen Tatenl Seid vor al lem 
dankbar Euren Eltern, denn dieser Tag Ist ihr 
Feiertag. Sie haben Euch in Eurem Leben alles 
gegeben! Gebt es ihnen zurück durch Liebe und 
Anständlgkeitl Verpflichtet Euch zum treuen 
Dienst in unserer herrlichen Bewegung, ohne 
die wir nicht mehr leben können! Erkennt und 
empfindet das eine: Es ist der Wi l le der gött
lichen Vorsehung, daß Ihr im deutschen Volk 
geboren seid. Gedenkt in Ehrfurcht der Opfer, 
die aus den vergangenen Jahrhunderten bis 
zum heutigen Tage lür Deutschland gegeben 
wurden! Drum sei Euch heilig das Reich! W e n n 
unsere Frontsoldaten aus diesem Kriege mit 
siegreichen Fahnen In die Heimat ziehen, dann 
mögen sie in Eurer Haltung und Eurem Anblick 
die Erfüllung Ihres Kampfes finden." 

Nach dieser Verpflichtung gedachte der 
Reichsjugendführer zusammen mit Jugend und 
Elternschaft des Führers, der die Seele unseres 
Volkes ist und heute in seinem Hauptquartier 
die Geschicke unseres Volkes in eine große Zu
kunft lenkt. 

Sehr kri t ische Lage in Kai ro 
Drahttneldang unseres We.-BerfcMersfaffers 

R o r a > 2 3 ' M ä r z 

Aus Ägypten Hegen heute einige Meldun
gen vor, denen zulolgc die Lage In Kairo sehr 
kritisch gewesen zu sein scheint. Der Student, 
der auf Nahas Pascha geschossen hat, Ist wie
der in Freiheit gesetzt worden, wel l es sich 
angeblich um einen überspannten Menschen 
handelte. Doch Ist man hier Uberzeugt, daß 
die ägyptische Regierung andere Gründe zu 
dieser Uberraschenden Maßnahme veranlaß-
ten, nämlich vor allem die Angst vor einem 
weiteren Anschwellen der gegen die Englän
der und die Regierung gerichteten Bewegung. 

Japanischer Durchbruch zur Papua-Bucht 
Die SüdltÜSte Neuguineas bereits erreicht I Drahlmeldung unseres Ma.-Ber/chfersiatlers 

Stockholm, 23. März 
Nach Berichten, die über London hier eln-

treffen, haben auf Neuguinea Japanische Vor
buten die Papua-Bucht an der SUdkUste N e u 
guineas, gegenüber Australien, erreicht, indem 
sie die Insel, die doppelt so groß Ist w ie Eng
land, durchquerten. In Ellmärschen nähern sie 
sich der KUste. Die Schlacht um Neuguinea 
Ist In ein entscheidendes Stadium getreten. 

Diese Nachricht hat die britische Öffent
lichkeit tief deprimiert, denn noch vor weni 
gen Tagen wurde behauptet, daß die Japaner 
wegen des Klimas und des Geländes nur lang
sam vorankämen. Die australischen Truppen 
litten, so wird in den erwähnten Berichten 
weiter mitgeteilt, ungeheuer unter dem Regen 
und der feuchten Hitze. Die Temperaturen hiel
ten sich zwischen 25 bis 30 Grad, doch sei das 

Sowjet-Kriegsschiffe mußten abdrehen 
Vergeblicher Vorstoß zur südlichen Krim I Erfolgreiche Gegenangriffe 

Berlin, 22. März 
W i e das Oberkommando der Wehrmacht 

mitteilt, führte der Feind am 21. 3. Im D o n e z 
g e b i e t nur vereinzelte, aber sehr heftige A n 
griffe, die jedoch teils In der Entwicklung, 
teils durch Gegenstoß unter blutigen Verlusten 
lür den Gegner abgeschlagen wurden. Diese 
Vorstöße waren zum Tei l von Panzern, die als 
Art i l lerie eingesetzt waren, unterstützt. Ein 
Angriff stärkerer feindlicher Kräfte wurde 
durch einen eigenen umfassenden Gegenan
griff zerschlagen. 

In den frühen Morgenstunden setzten die 
Bolschewisten auch zu einem Angriff gegen 
die rumänischen Stellungen an. Eine hierbei 
vorübergehend durch den Feind besetzte Höhe 
wurde im Bajonettkampf wieder genommen. 

Auch auf der Halbinsel K e r t s c h konnte 
der Feind am 21. 3. seine Angriffe nur mit 
schwächerer Art i l ler ie- und Panzerunter-
stützung als am Vortage fortsetzen. A l le A n 
griffe des Feindes wurden wiederum unter 

hohen blutigen Verlusten für den Gegner ab
geschlagen. In der Nacht vom 21. zum 22. 3. 
näherten 6ich feindliche Kriegsschiffe der Süd
küste der Kr im und eröffneten das Feuer auf 
deutsche Küstenstellungen. Unter dem sofort 
erwiderten wirkungsvollen Feuer der deut
schen Art i l ler ie drehten die Kriegsschiffe, 
ohne einen Erfolg erzielt zu haben, ab. 

Volltreffer auf die Mole von Kertsch 
W i e das Oberkommando der Wehrmacht 

mitteilt, erhielt bei dem gestrigen Angriff deut
scher Kampfflugzeuge auf die Hafenanlagen 
von K e r t s c h eine große Mole mehrere V o l l 
treffer. In den Lagerhäusern am Hafen entstan
den durch Bomben schweren Kalibers umfang
reiche Zerstörungen und Großfeuer. Unmittel
bar neben einem Frachterschiff von 3000 BRT. 
kam eine Bombenreihe zur Explosion, wodurch 
der Frachter schwer beschädigt wurde. M i t gu
tem Erfolg wurden auch die Hafenanlagen von 
S e w a s t o p o l von deutschen Kampfflugzeu
gen angegriffen. Auf einem Bahnhof der wich
tigsten Eisenbahnlinie zum Kaukasus wurden 
in Tiefangriffen zwei Lagerschuppen in Brand 
geschossen. 

Klima für Fremde wegen der feuchten Luft un
erträglich. Die Australier litten darum schwer 
unter tropischen Krankheiten, wie Malaria und 
Beri-Beri. 

Beri-Beri ist eine schwere Nervenentzün
dung, die vor allem die Männer in den Tropen 
befällt und häufig durch Blutkrcislaufstörun-
gen zum Tode führt. 

Die Kopfjäger werden rebellisch 
Stockholm, 22. März 

Während die japanischen Truppen aul N e u 
guinea in raschem Vormarsch die strategisch 
wichtigen Punkte, so vor allem den Australien 
gegenüberliegenden Hafen P o r t M o r e s b y , 
bedrohen, ist unter den kriegerischen Eingebo
renen der Rieseninsel, den dunkelhäutigen 
Papuas, ein wilder Aufruhr ausgebrochen. 

Zwischen den einzelnen Stämmen sind blu
tige Fehden entbrannt, jedoch richten sich die 
Gewaltakte der Eingeborenen auch gegen das 
Leben und Eigentum der dort liegenden Englän
der und Australier. Die britische Kolonialpo
litik, die sich auf brutale Unterdrückung und 
Ausbeutung der Bevölkerung gründet, hat 
also auch auf Neuguinea in der Stunde der Ge
fahr die Bewährungsprobe nicht bestanden. 

W i e sechs Bergleute, die von ihren Arbeits
plätzen in der Nähe des Flusses Sepik im au
stralischen Mandatsgebiet geflohen waren, 
einer Agenturmeldung aus Port Moresby zu
folge berichten, toben zwischen den dortigen 
Kopfjägerstämmen erbitterte Kämpfe. Nach 
einem japanischen Luftangriff gegen Madang 
und andere Küstenplätze sei die australische 
Zivi lverwaltung zurückgezogen worden, und 
die Eingeborenen hätten sofort die Gelegenheit 
ergriffen, die alte Streitaxt wieder auszugraben. 
In den dichten Urwäldern am Seplkfluß be
kämpften sich die Eingeborenen-Stämme mit 
Blasrohren, Bumerangs und ähnlichen Waffen. 
Die alten Kopfjagden erschienen wieder auf
zuleben. Die wenigen Engländer und Austra
lier, die überhaupt noch in den erwähnten Ge 
genden zurückblieben, seien ernsten Gefahren 
ausgesetzt. Die wilden Geblrgsstämme sollen 
sich mit den Kannibalen des Flachlandes ver
einigt haben und nun gemeinsam eine syste
matische Plünderung der Plantagen begonnen 
haben. 

Zwischenspiel in Abessinien 
Von unterem usl.-Milarbeiler 

Rom, Ende März 
Ist der Negus Negesti, der „Löwe von Juda ' 

auf dem Throne Salomons, eine tragische oder 
nur eine groteske Operettenfigur auf der 
Schaubühne des gegenwärtigen Geschehens? 
Eine bekannte Tatsache ist es, daß H a i 1 e S e-
1 a s s 1 e , nachdem die italienischen Ostafrika
truppen nach heldenhaftem Widerstand Addis 
Abeba geräumt hatten, wieder mit Hilfe der 
Südafrikaner und Engländer in die Hauptstadt 
Abessiniens zurückkehrte, aber dort eine recht 
triste Rolle spielt. M a n muß sich erinnern, daß 
es dem Negus gelang, mit einem prall gefüllten 
Sack von Maria-Theresien-Thalern Abessinien 
zu verlassen und sich über Jerusalem nach Lon
don zu begeben, wo man ihn als Märtyrer und 
Helden feierte, In Genf eine Operettenrolle 
spielen ließ, dann aber wieder vergaß und ihn 
in einer Londoner Vorstadt in recht ärmlichen 
Verhältnissen verkümmern ließ. Nach dem 
Ausbruch des jetzigen Krieges wurde Halle Se-
lassie wieder aus der Versenkung hervorgeholt; 
er war plötzlich wieder der Held, nach dem an
geblich das „geknechtete Abessinien glühend 
verlangte". So wurde der Exnegus zum Rang 
eines britischen Bundesgenossen erhoben und 
dann als Londoner Propagandafigur, reichlich 
mit Geldmitteln versehen, nach dem Sudan ge
schickt, wo er an den Grenzen Äthiopiens war
ten mußte, bis den Empire-Truppen der Ein
bruch in das Land gelang. 

Der Einzug Haile Selassies in Addis Abeba 
war aber kein triumphaler. Er mußte erkennen, 
daß die Briten ihn nicht aus Liebe und Gerecn-
tigkeitsgefühl zum Bundesgenossen erkoren 
hatten, sondern dabei recht egoistische Ziele 
verfolgten. Kaum nämlich, daß die Italiener 
den größten Teil Abcssiniens geräumt hatten, 
entsannen sich die Engländer, daß sie ja wäh
rend des Besuches des seligen Chamberlain i.i 
Rom mit Italien einen Vertrag abgeschlossen 
hatten, in dem die Regierung Sr. Britischen M a 
jestät das Ostafrikanische Kaiserreich Italiens 
anerkannt hatte, daß es also einen Negus Ne 
gesti als souveränen Kaiser von Äthiopien nicht 
mehr geben könne. Es gäbe also nur noch 
einen „Ras Rafari", wie der Negus vor seiner 
Krönung hieß, der sich unter die Aufsicht der 
biitischen Kolonialverwaltung zu stellen habe. 
Auch die britische Presse vergaß plötzlich alle 
die weihrauchdurchtränkten Lobeshymnen, die 
sie dem seines Thrones beraubten exotische! 
Herrscher gewidmet hatte. In der „Times" er
schien z. B. ein Aufsatz, in dem die vor kurzem 
noch so hoch eingeschätzten abessinischen 
Bundesgenossen als „kraushaarige Buschmän
ner" bezeichnet wurden, und in dem auf Hai le 
Selaissle gar keine Rücksicht genommen wurde. 
Südafrikanische und die Zeitungen in Kenia 
verlangten die glatte Einverleibung Abessiniens 
in den biitischen Kolonialbesitz! 

Ganz reibungslos ist es, wie man jetzt er
fährt, bei dein britischen Stimmungswechsel 
dem Negus gegenüber nicht abgegangen. Das 
britische Kommando hatte von den Abesslnlern 
die Auslieferung aller Waffen verlangt. Einige 
Ras, d. h. Stammeshäuptlinge, die man gegen 
die Italiener aufgehetzt und bewaffnet hatte, 
weigerten sich dem Befehle nachzukommen. 
Sie nahmen einige englische Soldaten, die ge
kommen waren, um ihnen die Waffen abzuneh
men, gefangen und ließen sie füsilieren. Nun 
gingen die Briten * u Repressalien über. Sie In
ternierten den Negus in seinem Palast und hiel
ten ihn dort als Gefangenen. Auch beschlag
nahmten sie die von den Italienern ausgebau
ten Bergwerke, von denen der Negus behaup
tete, daß sie sein persönliches Eigentum seien. 
Erst nach langen Verhandlungen und Prote
sten des Bevollmächtigten des Negus in Lon
don gelang es Hai le Selassie durchzusetzen, 
daß das Foreign Office ihm seinen Titel als No
nns Negesti wieder anerkannte. Aber bei die
ser förmlichen Titelanerkennung hat es auch 
sein Bewenden gehabt, denn dem Negus blieb 
es verboten, eine eigene Armee zu halten und 
seine „kaiserlichen" Vorrechte wurden so stark 
beschnitten, daß von ihnen kaum etwas mehr 
übriggeblieben ist. 

Die Nachrichten, die aus Addis Abeba an 
die Öffentlichkeit dringen, sind zur Zeit zu dürf
tig, um sich ein Urtei l darüber bilden zu kön
nen, wie sich die Abesslnier selbst zu diesem 
Herrschaftswechsel stellen. Da man sie ja in 
London zu „kraushaarigen Buschmännern" ab
gestempelt hat, wird man sich darüber auch 
keine Sorgen machen. Inzwischen rücken aber 
zahlreiche britische Soldaten aus Kenia und 
aus Südafrika in Abessinien ein und lassen sich 
dort häuslich nieder. Der Negus hat anschei
nend als Londoner Marionette ausgespielt, und 
so läßt man ihn denn jetzt allmählich fallen. 
Natürl ich ist das zukünftige Schicksal Abessi
niens noch lange nicht entschieden. Die Abes-
sinler selbst erkennen jetzt erst durch den kras
sen Gegensatz in wachsendem Umfang dte Kul
tursegnungen, die ihnen das faschistische Ita
lien gebracht hat. So gab es früher keine ge
schriebenen Gesetze. Das herrschende, auf 
einem barbarischen Brauchtum fußende Recht, 
war ein Recht der Vergeltung bzw. der Zah
lung von Blutgeld. Das den kolonialen Ver-



Wir bemerken am Rande 
Stlllwells Ein

marsch In Tokio 
Dlt schon ohnehin recht slalt-
nn.v Zahl der VSA.-Militäii, 
die Ihre mangelnden soldati

schen and strategischen Qualitäten durch tönende 
Redanaarten tu ersetzen suchen, Isl um eine neue 
Erscheinung bereichert worden. Wir »teilen unseren 
Leiern heute den General Stillwell vor, der Im Zuge 
der täglichen Um- und NeubeieIllingen führender 
militärischer Posten Im ptutokratltchen Lager den 
ebenso langen wie nichtsbedeutenden Titel eines 
„Oberkommandierenden der amerikanischen Streit-
kralle In China, Burma und Indien'' erhalten hat. 
Daß dies wirklich nur ein Titel Ist, wird man am 
besten In den genannten Ländern bestätigen können, 
wo man außer dem braven Stillwell bisher kaum 
einen amerikanischen Soldaten zu sehen bekommen 
hal. Der USA.-General icheint darum selbst das Pein
liche und Alberne seiner Situation zu emptlnden. 
denn er wendet sich energisch gegen die Äußerun
gen, die sich über Ihn als einen „Oberbelehlshaber 
ohne Truppen" lustig machen. Diese Erkenntnis 
hindert Stillwell jedoch nicht, vor den Augen der 
staunenden Tschungklng-Chinesen ein Bild von sei
ner xukOntllgen Tätigkeit tu tntrollen, das bewellt, 
daß Stillwell keineswegs an Selbstunlerschälzung 
leidet. Ich werde, so ruft er pathetisch aus, Im Aul
trage Roosevelts alle Japaner aus China vertreiben, 
und Ich werde nur dann zufrieden sein, wann ameri
kanische Truppen In Tokio einmarschieren! 

Dieser Wunsch des lautsprecherischen Generals 
kann leichler In Erlüllung gehen, als er selbst Im 
Augenblick ahnt, allerdings mit dem kleinen Unter
schied, daß die USA.-Truppen nicht, wie er wohl 
meint, als Sieger, sondern als Gefangene In Tokio 
einziehen. Und wenn er nicht zusieht, daß er schleu
nigst wieder aus Tschungklng verduftet, kann <• 
ihm passieren, daß er selbst zu diesen „Blnmar-
schlerern" gehört. Denn der Generalslabschel der 
japanischen Expeditlomarmet In China, Generalleut
nant Uschlroku, der soeben von einer größeren In
spektionsreise an die Front zurückgekehrt Ist, weist 
In einem nüchternen Lagebericht nach, daß sich die 
Anzeichen lür den baldigen Zusammenbruch Tschung
k lng* von Tag zu Tag mehren. Tschungklng tel In 
Wirklichkeit Isoliert, und auch die Hollnungen aul 
britische und amerikanische Hille wurden es nicht 
retten. 

Wae wird Stillwell tu diesen sehr sachlichen 
Peatalellungen des japanischen Generals sagent 
Wenn er überhaupt etwas dazu äußert, werden es 
• in paar hohle Phrasen sein. Wir sind es aber ge
wohnt, und die Japaner auch, daß Generale nicht 
ichwälzen, sondern handeln. Welche von beiden 
Methoden die erlolgreichere ist, hat der bisherige 
Kriegsverlaul In Ostasien mit aller Eindeutigkeil 
kundgetan. Und wann's Slillwell noch nicht kapiert 
hal, so werden es die Japaner auch Ihm noch bei
bringen, hp. 

Die Briten in Nordafrika zurückgeworfen 
24 Nachschubzüge der Sowjets schwer getroffen I 51 Flugzeuge vernichtet 

Aus dem Führerhauptquartier, 22. März 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt 1 

A u l der Halbinsel K e r t s c h wurden er
neute Angriffe des Feindes abgewiesen. Auch 
an mehreren Abschnitten der übrigen Ost
front lebhafte beiderseitige Gefechtstätigkeit. 
Angrlffsunternehmungen deutscher Truppen 
waren erfolgreich. Die Beschießung kriegs
wichtiger Anlagen in L e n i n g r ad wurde mit 
beobachteter Wi rkung fortgesetzt 

Die Luftwaffe bombardierte die Hafen
anlagen von Kertsch und griff vor allem im 
Donezgebiet, Im mittleren Abschnitt der Ost
front sowie südlich des Ilmensees mit starken 
Kampf- und Jagdfllegerkräften wirksam In die 
Erdkämpfe ein. Bei Luftangriffen auf Elsen
bahnanlagen wurden 24 Nachschubzüge der 
Sowjets schwer getroffen und große Zerstö
rungen in Ausladebahnhöfen verursacht. A m 
gestrigen Tage verlor der Feind an der Ost
front 51 Flugzeuge. 

A n der Swlr-Front zerstörten finnische 
Luitstreitkräfte am 20. S. motorisierte feind
liche Kolonnen. 

In N o r d a f r i k a wurden britische Kräfte 
bei dem Versuch, In die deutsch-Italienischen 
Stellungen einzubrechen, zurückgeworfen. 
Durch Bombenvolltreffer und Beschuß mit 
Bordwalien wurden eine größere Anzahl br i 
tischer Panzerspähwagen und Kraftfahrzeuge 
vernichtet, zwei Balterlen außer Gefecht ge
setzt und mehrere Flugzeuge am Boden be
schädigt. 

Auf M a l t a griffen starke Verbände deut
scher Sturzkampfflugzeuge während des gan
zen Tages militärische Anlagen der Insel an. 
Hierbei wurden die Flugplatzanlagen von La 
Venezia schwer getroffen und sechs britische 
Flugzeuge am Boden zerstört. V ier weitere 
feindliche Flugzeuge wurden in Luitkämpfen 
abgeschossen. 

Im Mittelmeer griff ein deutsches Untersee
boot einen stark gesicherten britischen Gelelt

zug an und versenkte vor Sollum einen Zer
störer der Jervisklasse. 

Bei den Unternehmungen gegen feindliche 
Kriegs- und Transportschiffe vor der Cyre-
nalka hat sich das Unterseeboot unter Füh
rung von Kapitänleutnant K r a u s besonders 
ausgezeichnet. 

Der Führer an von Rundstedt 
Aus dem Fahrerhauptquartier, 22. März 

Der F ü h r e r Heß durch seinen Chef ad Ju
tanten der Wehrmacht, Generalmajor 
S c h m u n d t , dem Generalleldmarschall von 
R u n d s t e d t , der sich nach seiner Gesun
dung wieder auf verantwortungsvollem Po
sten befindet, ein In herzlichen Worten gehal
tenes Handschreiben überreichen, in dem er 
der hohen Verdienste des Feldmarschalls in 
Krieg und Frieden gedachte. 

Vier englische U-Boote versenkt 
Rom, 22. März 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Sonntag hat folgenden Wort laut: 

I n der Cyrenalka wurden feindliche Kräfte, 
'die versuchten, in unsere Stellungen einzu
dringen, zurückgeworfen. Dabei leistete die 
Luftwaffe tatkäftige Mithi l fe durch kühne 
Bombenangriffe im Sturzflug und durch Im 
Tiefflug ausgeführte Maschinengewehrangriffe. 
Zahlreiche Panzer wurden zerstört, viele an
dere unbrauchbar gemacht. Deutsche Jäger 
schössen drei Curtlß ab. 

Unsere Flugzeuge griffen im Verlauf eines 
Aufklärungsfluges im westlichen Mittelmeer 
zwei englische Einheiten von geringer Ton
nage an. Eines dieser Schiffe geriet in Brand 
und flog in die Luft, das andere, das eben
falls getroffen wurde, schien stark beschädigt 
zu sein. 

Unsere U-Boot-Jäger versenkten Im Mit te l 
meer weitere vier englische U-Boote. 

hältnissen angepaßte Italienische Strafrecht 
wurde in Abessinien eingeführt und den Einge
borenen das Berufungsrecht bis hinauf zum Ka i 
ser und König in Rom eingeräumt. Eingebo
renenschulen wurden im ganzen Lande einge
richtet. Krankenhäuser wurden gegründet, in 
denen tüchtige und landeskundige Ärzte die 
Seuchen bekämpften: Die in Abessinien weit 
verbreitete Lepra wurde durch Absonderung 
der vom Aussatz Befallenen eingeengt. In den 
größeren Städten erschienen Zeitungen In ita
lienischer wie auch in der Sprache der A n 
bare- und der Galla-Stämme, die zahlreiche Le
ser fanden. Vor allem aber hatten die Ital ie
ner das Vertrauen der Bevölkerung durch Ihre 
unparteiischen und freundlichen Verwaltungs
methoden gefunden, die sich stark von der 
hochmütigen und skrupellosen Art der Briten 
gegenüber den Eingeborenen unterschieden. 

Keinesfalls fühlen sich die Abesslnler als 
ein durch die Briten von einer Fremdherrschait 
befreites Vo lk . Sie spüren es deutlich, daß sie 
wieder nur ein Objekt rücksichtsloser, brit i
scher imperialer Politik geworden sind. Auch 
der Negus Hal le Selässie wird, nachdem er 
sich wieder auf den Thron des großen Menel ik 
setzen durfte, kaum seine Enttäuschung verber
gen können. Er muß sich für die Kriegsdauer 
mit der Rolle eines Heloten von Londons Gna
den begnügen, mit der Gewißheit allerdings, 
daß mit dem Sieg der Achse sei« Zwischenspiel 
in Abessinien beendet sein wird, was für das 
abessinlsche Vo lk und Land endlich Ruhe und 
friedliche Wohlfahrt verbürgt 

Mit dem Dampier „Serpa Pinto" luhren am Mitt
woch 1400 Mann portugiesischer Truppen von Lissa
bon ab zur weiteren Verstärkung der Garnison auf 
den Azoren. 

In Japan tritt mit Wirkung vom f. 4. eine Er
höhung der Post-, Telolon- und Telegrammgebühren 
ein. Ausgenommen hiervon bleiben lediglich ge
wöhnliche Postkarten und Geschenksendungen an 
die Front. 

Mädchen in der Wölkt 
48t Roman von Erika Lei Her 

Sie ist aufgestanden und küßt ihn zum Ab
schied auf beide Wangen. 

„Es ist möglich, daß ich erst kurz vor sieben 
bler bin", lächelt er, ihr Haar liebkosend. 
„Einer unserer Angestellten hat mir gestern 
einen W e g gezeigt, den wi r noch nicht kennen. 
Ja, sicher bin ich vor sieben zurückl — Wenn 
der W e g wirkl ich schön ist, gehen wir ihn mor
gen zusammen, nicht wahr?" 

„Ja", sagt sie sehr warm. „Ja, Vater. — 
Morgen gehen wir ihn zusammenl" 

Er wünscht ihr nicht angenehme Ruhe, denn 
das müßte sie nur in Verlegenheit stürzen, da 
sie ja nicht schlafen wird. Aber ehe sich die 
Tür hinter ihm schließt dreht er sich noch eiu-
mal um. 

D a steht sie inmitten des Raumes und aus 
ihren großen, leuchtenden Augen, deren Blick 
ihn geleitet hat, strahlt deutlich spürbar ge
heimnisvolles Erwarten. 

Verlegen darüber, daß er gesehen bat, was 
nicht für ihn bestimmt war, nickt er ihr noch 
einmal zu. Dann zieht er die Tür ins Schloß 
und geht nachdenklich über den teppichbeleg
ten Gang in Richtung der breiten Treppe, die 
zur Hal le führt, davon. Es sind ja nur vierzehn 
Stufen, da verlohnt es sich nicht, den Lift zu 
nehmem und er sitzt ohnehin zuviel. W e n n 
man auch viel verloren hat, die Immer noch 
schlanke, biegsame Figur braucht nicht auch 
noch zum Teufel gehen. — 

Draußen umfängt ihn die Wärme mit kosen
dem Griff. Seine Armbanduhr zeigt auf viertel 
vor fünf. Er bleibt zögernd am Fuß der Mar 
mortreppe stehen. W o kann' man hingehen, da-

Wer zum Vergnügen reist, wird bestraft! 
Nicht notwendige oder nicht ausreichend begründete Reisen unterlassen! 

Berlin, 22. März 
Der Relchsmtnlster für Volksaufklärung und 

Propaganda und der Reichsverkehrsminister 
geben bekannt: 

D ie Deutsche Reichsbahn hat im Kriege für 
den militärischen und zivilen Bedarf Trans
porte in bisher noch nicht dagewesenen Aus
maßen durchzuführen. 

Im Hinblick auf die Vordringlichkeit dieser 
Aufgabe muß der zivile Reiseverkehr auf ein 
Mindestmaß eingeschränkt werden. Das gilt 
vor allem für die nun anbrechende Frühlings
zeit und die bevorstehenden O s t e r t a g e . 

An die Bevölkerung ergeht hiermit die ka
tegorische Aufforderung, Jede nicht notwen
dige oder nicht ausreichend begründete Reise 
unter allen Umständen zu unterlassen. 

Reisende, die entgegen dieser Aufforderung 
die mit kriegswichtigen Transporten Oberla
stote Reichsbahn zum Vergnügen benutzen, 
haben S t r a f e , bei schweren Verstößen 
Überführung in ein K o n z e n t r a t i o n s 
l a g e r zu gewärtigen. 

Berufsreisende sowie Personen, die nach 

der Anordnung des Staatssekretärs für Frem
denverkehr vom 26. 11. 1041 berechtigt sind, 
ein Hel lbad oder einen anerkannten Erholungs
platz aufzusuchen, werden aufgefordert, ihre 
Reisen nur anzutreten, wenn sie mit einwand
freien Ausweispapieren versehen sind. 

Der „He imathund War the land" 
Drahlmeldung unseres Posener Vertreten 

Posen, 23. März 
Nach Abschluß seines Organisationsauf

baues trat der im vergangenen Jahr gegrün
dete „Heimatbund Wartheland" erstmalig zu 
einer Arbeitstagung in Posen zusammen, zu 
der die Vertreter der 37 gebildeten Kreisgrup
pen erschienen waren. Obwohl ein hoher M l t -
gliederstand nicht das Ziel des Heimatbundes 
ist, haben sich bisher annähernd 1000 Volks
genossen aus allen Gruppen für die völkischen 
Aufgaben der aktiven Heimatpflege im Osten 
zur Verfügung gestellt Im Mittelpunkt der 
Fachreferate stand ein Vortrag v o n , Dr.- Ing. 
L i n d n e r , Berlin. 

Burmesen gegen Br i ten 
Berlin, 22. März 

In B u r m a konnten Im Laufe der letzten 
drei Tage die Japanischen Truppen im Zwe l -
stromland des I rawadi und des Sittang unter 
ständigen Kämpfen mit feindlichen Nachhuten 
weiter vorrücken, allein am 20. 3. liefen in die
sem Abschnitt über 3000 Mann burmesischer 
Truppen, die ihre britischen Offiziere getötet 
hatten, zu den Japanern über. Der britische 
Nachrichtendienst gibt sogar bekannt, daß es 
am 18. 3, zwischen britischen Streitkräften und 
burmesischen Truppen zu Kämpfen'gekommen 
ist. Damit gibt der britische Nachrichtendienst 
zu, daß die Burmesen die Japaner nicht als 

mit es tatsächlich zwei Stunden dauert, bis 
man zurück ist? — Ach, er wird irgendeinen 
W e g nehmen, und hernach den Rest der Zeit 
in einem Cafe totschlagen. 

V o n einer der weißgestrichenen Bänke, die 
zu beiden Selten der V i l la Danieli stehen, und 
auf denen merkwürdigerweise nie Jemand sitzt, 
erhebt sich eine große, schlanke Frau in locker 
fallendem schwarzem Seidenmantel, unter dem 
ein diskret gemustertes Nachmittagskleid sicht
bar wird. Ihr Gesicht, von dem breitrandigen, 
schwarzen Strohhut beschattet läßt ihn Jäh er
schrecken. 

Sie sieht ihn aus ihren tiefblauen Augen ru
hig und freundlich an, dann gebt sie ihm schnell 
entgegen, wie wenn sie seiner habhaft werden 
wolle, bevor er sich abwendet. 

„Hanni?" fragt er, den Hut ziehend. „ W i e — 
wie kommst du hierher?" 

Sie blickt auf sein silberschimmerndes Haar. 
Ihre Hand legt sich fest um seinen Ellenbogen. 

„Hast du Sabine gesehen?" 
„Ja", sagt sie leise. „Ich war heute morgen 

bei ihr — als du noch schliefst. Woher wüßte 
ich sonst, daß du um diese Zeit spazieren zu 
gehen pflegst?" 

Er senkt in Gedanken verloren den Kopf. 
Sabines Behauptung, müde zu sein, ihr letzter 
geheimniserfüllter Blick, alles gewinnt eine an
dere, nie geahnte Bedeutung. 

„Wil lst du sie mir nehmen?" fragt er zö
gernd. „Es war unrecht, daß ich sie bei mir 
behielt — ich weiß. — Aber als Ich alles verlo
ren hatte, fiel mir plötzlich ein, daß sie ja mein 
Kind Ist, — daß wir zusammengehören! — Ja, 
so sp.it und unpassend kommen mir Erkennt
nisse." 

„Komm, laß uns weitergehen", bittet die Ba
ronin sanft „Der Portier schaut schon durch 

ihre Feinde, sondern als ihre Befreier ansehen 
und auf ihrer Seite zu kämpfen entschlossen 
sind. 

Die Kampftätigkeit auf der B a t a a n -
Halblnsel auf den Philippinen hat sich ver
stärkt Die Japaner konnten an verschiedenen 
Stellen feindliche vorgeschobene Stellungen 
durchbrechen und abriegeln. Die Verluste der 
amerikanischen Truppen sind nach japanischen 
Mittei lungen außerordentlich hoch. Auch am 
21. 3. liefen zahlreiche Filipinos zu den Japa
nern über, an einer Stelle ein ganzes Bataillon. 

Dem Oberbefehlshaber des Italienischen Expedi
tionskorps an der Ostfront, General Mint, wurde 
das Komturkreuz des Mllltürordem von Savoyen 
verliehen. 

die Glasscheibe und denkt sich wer weiß was. 
Also —, daß ich dir Sabine nehmen wi l l , davon 
ist natürlich nie und nimmer die Rede!" 

„Ich bin besser zu Ihr als früher", sagt er 
langsam neben ihr herschreitend. „Du kannst 
es mir glauben, Hanntl — Sie hat nie entbeh
ren müssen — wenigstens nicht Dinge, die man 
kaufen kann — und als ich mich dazu über
wand, die Leitung der Spielbank hier zu über
nehmen, geschah es nur ihretwegenl — W ä r e 
sie damals, als Ich es ihr freistellte, zu dir ge
gangen — Ich hätte mir einfach eine Kugel 
durch den Kopf gejagt. Aber sie hat mich nicht 
verlassen, obwohl sie dazu berechtigt gewesen 
wäre — nein, 6ie blieb, und verstehst du — — 
Ich fasse es als Buße auf, durch diesen Erwerb, 
der mich anekelt, für sie zu sorgen. Denn es 
1 s t eine Strafe Nacht für Nacht mitansehen 
zu müssen, wie andere das tun, womit man sich 
sein Leben verdorben h a t — Diese Gesichter, 
der ewiggleiche Gang der Komödie und Ihrer 
finsteren Hintergründe! D u ahnst nicht, w ie 
sehr Ich das alles hasse. Aber es geschieht mir 
ja rechtl Es ist sicher sehr gut für mich, daß 
ich auf diese Weise gezwungen bin, nie zu ver 
gessen!" 

Die Baronin geht schwelgend an seiner 
Seite, sie muß sich gewaltsam zügeln, um das 
st'lle Lächeln, dessen milder Glanz sich um 
Ihren M u n d festsetzen wi l l , nicht sichtbar wer
den zu lassen. Da glaubt er nun, sich grund
legend geändert zu haben und ist doch noch 
immer derselbe, den sie vor fünfzehn Jahren 
geliebt hat. — 

Es wird nicht ganz leicht sein, ihn von hier 
fortzubringen, denn ebenso wie er all seine bis
herigen Leidenschaften: die Liebe, den Schmerz, 
die Verbitterung und das Spiel bis zur Neige 
auskosten mußte, hat er sich Jetzt der Buße vet -

fflä 
(Kar ikatur: Buhr/Dehnen-Dlenst) 

Und dazu muß er ihm noch guten Appetit 
wfinschenl 

USA.-Marinedepartement gibt zu 
Drahtmeldung unseres Kr.-Bertchterstatlers 

Bern, 23. März 
Das amerikanische Marinedepartement gab 

bekannt, daß ein großes amerikanisches Han-
delsschif an der atlantischen Küste torpediert 
worden sei. Im Abstand weniger Stunden gab 
das amerikanische Marinedepartement dann 
bekannt, daß ein zweites großes amerikani
sches Handelsschiff an der atlantischen Küste 
das gleiche Schicksal gefunden h a t 

Der „Orden der goldenen We ihe " 
Tokio, 22 M ä r t 

Der Oberbefehlshaber der japanischen 
China-Armee, General M a t a, der Oberbefehls
haber der japanischen Streitkräfte in den Süd
gebieten, General T e r a u c h i , sowie der 
Oberbefehlshaber des japanischen Heeres in 
Nordchina, General O k a m u r a, wurden mit 
der I. Klasse des „Ordens der goldenen 
We ihe" ausgezeichnet, der höchsten Aus
zeichnung, die ein japanischer Soldat erhal
ten kann. 

Morrisson droht einer Zei tung 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstatters 

Stockholm 23. März 
Der englische Innenminister M o r r i s s o n 

drohte gestern im Unterhaus der bekannten 
Illustrierten Zeitung „ D a i l y M i r r o r " mit 
Verbot, wenn sie in der „Opposition gegen 
eine glückliche Fortführung des Krieges" fort
fahre. Er warf der Zeitung die systematische 
Ausnutzung des Sensationshungers der Massen 
vor, wobei ihr die Interessen der Nat ion völl ig 
gleichgültig seien. Insbesondere tadelte er ihre 
„Schwarzmalerei" und bewußte Unterhöhlung 
der Mora l in der Armee und in der Bevölke
rung. Zum Schluß erklärte Morrisson, daß 
Churchill eine Debatte ansetzen werde, falls 
das Unterhaus dies wünsche. 

„Nach R o m " ! 
Drahlmeldung unseres We.-Berfchferslaflera 

Rom, 23. März 
Bei der heutigen Kriegslage ist es immer

hin ein ungewöhnliches Ereignis, wenn ein 
von den Amerikanern für Rom bestimmter 
Panzerwagen tatsächlich an seinem Bestim
mungsort eintrifft Das war gestern der Fall, 
als ein Über 30 Tonnen schwerer amerikani
scher Panzer, der in Nordafrika erbeutet 
wurde, in Rom eintraf. Das Erheiterndste an 
dieser Reise von Libyen nach Neapel lag an 
der zutreffenden Anschrift: „Nach Rom", die 
Im Augenblick der Ubergabe des Panzers an 
das britische Expeditionskorps von einem 
Amerikaner auf die Motorhaube des Panzer
wagens gepinselt worden war. Und da wi l l 
einer noch behaupten, die Amerikaner hätten 
den Blick nicht in die Zukunft gerlchtetl 
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schrieben. Er büßt sozusagen mit Wonne, und 
nur ein Zustand, dessen Glück oder Elend stark 
genug ist, um eine neue Leidenschaft in sein 
Leben zu tragen, wird Ihn dem gegenwärtigen 
restlos entreißen können. 

„Sabine wi rd heiraten", beginnt er wieder. 
„Aber das weißt du wohl schon?" 

Sie sieht ihn ruhig an. „Ich weiß es von 
Achim. Er hat mich nämlich hierhergerufen, 
damit ich Ci l ly zur Vernunft bringe." 

„So — e r war es?" 
Der Baron bleibt stehen und greift hastig 

nach dem A r m seiner Frau. „Was sagst da 
Übrigens? — Hat dir Achim erzählt, daß sie es 
gewagt hat, mich einen Spieler zu nennen, und 
ganz infame Befürchtungen für den Nachwuchs 
aus seiner Ehe mit Sabine zu Bußern? — W e n n 
man kein Geld mehr hat, lernt man die M e n 
schen erst richtig kennenl So eine Canail lel 
Nun, ich setze mich in meinem ganzen Leben 
nicht mehr mit ihr an ein und denselben Tischl" 

„Das wirst du tun müssen", meint die Baro
nin lächelnd. „Oder hattest du die Absicht, bei 
Sabines Hochzelt zu fehlen?" 

Er greift sich, den M u n d verziehend, ans 
Kinn. „Soweit habe ich noch gar nicht ge
dacht .— Natürl ich, j a ! — Auf eine angenehme 
Tischunterhaltung darf sie aber nicht rechnen. 
Du wirst sehen, wie ich sie auf Eis stelle." 

„Das hoffe ich nicht", sagt Hanni sehr ru
hig. „Ich bin immer ganz gut mit ihr ausge
kommen und werde sie schon zurechtbiegen.* 

Er lacht ein wenig zu hart. „Nun j a — dir 
kriecht sie ja förmlich nach! Geld ist alles 
für siel Davor liegt sie sofort anbetend auf 
dem Bauchl" 

„Und was tust du, wenn Sabine verheiratet 
Ist? Bleibst du hier?" (Fortsetzung folgtj 
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Zdunska-Wola ganz überlegen 
NSSG. Zdunska-Wola — Kelchababn Lltzmann-

•ladt 5:2. — Dieses Spiel der Gauklasse nahm einen 
hervorragenden Verlauf. Zdunska-Wola hatte eine 
ausgezeichnete erste Halbzelt, In der es gelang, den 
Gegner mit 5:1 Treffern bereits hoffnungaloa in 
Nachteil zu bringen. Trotzdem achlug alch die 
Reichsbahn nach der Pause recht wacker und holte 
noch ein Tor auf, wahrend man alle weiteren An
griffe des Platzvereina glatt abschlug. 

Kutno spielte sehr ordentlich 
Sportgemeinschaft f f — TuS. Kutno 3:0. Ein 

prachtiges Freundschaftsspiel trotz madiger Boden
verhältnisse. Kutno entpuppte sich ala eine Mann
schaft, die ein aehr ordentliches Können besitzt, 
aber bei der von Sonntag zu Sonntag starker wer
denden f f auf Granit blB. Schon In der ersten 
Halbzelt erzielte die f f zwei schöne Tore, von de
nen aber nur eins Anerkennung fand. Dafür waren 
dl« beiden nächsten Erfolge nach dem Wechsel 
dann um so schöner. Kutno hatte für seinen Eifer 
auch einen Treffer verdient gehabt, aber die 
Deckung der ff war diesmal nicht zu überwinden. 

Eitra große übmsdiung in der BezirksMusse 
Die Polizei-Reserve erstmals b e z w u n g e n / Die Polizei S c h i e r a t z s p i e l t e u n e n t s c h i e d e n 

D ie L l tzmannst f id ter Bezirksklasse hat nun
mehr w ieder vo l l en Betr ieb, nachdem die v ie 
len durch das W e t t e r bedingten Spielausfäl le 
nunmehr w o h l e in Ende haben. Sah es bisher 
ganz danach aus, als wü rde die Reserve der 
Pol ize i g la t t das Rennen machen, da sie recht
ze i t i g ih re be iden Spiele gegen d ie nunmehr 
sehr s tarke f f In Sicherhei t brachte, so kann 
n u n doch noch eine W e n d u n g e in t re ten. Der 
Luf twaf fe L i tzmannstadt gelang näml ich der 
große Schlag, i n e inem mi t re ißenden Kampf
spie l der Pol izei die erste, w e n n uueh knapp 
und etwas ung lück l i ch , N ieder lage be izubr in 
gen. Sol l ten die Fl ieger dieses Kunsts tück 
noch e inmal w iederho len , dann läge d ie f f auf 
g le icher Höhe. 

Polizei-Reserve — Luftwaffen-SV. Litzmann-

Verheißnnasnoller Anfang der T«rnmd$tersdwft«n 
Turnmeisterschaften der HJ.-Banne 663/664 ein voller Erfolg / Sieg von Alexandrow 

Dl« ersten Turnmelstcrschaften, dl« dl« HJ.-
Banne 663 (Lltzmannitadt) und 664 (Litzmannstadt-
Land) unter Leitung des Gebletsfachwarte» Georg 
B i e h 1 1 g In der vergangenen Woch« In der 
General-von-Brleien-Schule gemeinsam abhielten, 
waren in jeder Beziehung ein voller Erfolg. Schon 
die Beteiligung war erfreulich stark, aber die Lei
stungen aclbst bewiesen, daß trotz der kurzen An
laufzeit verschiedentlich bereita sehr gut gearbeitet 
wurde, Einzelne Talent« werden Jetzt achon dem 
Turnerlager zuwachsen, das durch diese Meister
schaften der Jugend sicherlich Nutzen haben wird. 

Am Nachmittag war zunächst das Jungvolk an 
der Reihe, bei dem sich insgesamt 16 Mannschaften 
mit 70 Jungen den Kampfrichtern atellten. Dl« vier 
Jungen einer jeden Mannschaft mußten je eine 
Übung am Reck, Barren, eine Bodenübung und «Inen 
Bocksprung vorführen. Das Endergebnis war denk
bar knapp, denn beim Bann 663 setzt« aich Fähn
lein 9 mit nur zwei Punkten vor dem Spielfähnlein 
an dl« erste Stelle. Etwas deutlicher war beim 664 
der Vorsprung von Alexandrow (Fähnlein 6) vor 
den beiden Mannschaften von Zglerz. 

Im einzelnen lauteten die Ergebnisse: B a n n 
6 6 3 i 1. Fähnlein 9 264 Punkt«, 2. Spielfähnlein I 
262 Punkte, 3. Spielfahnlein I I 247 Punkte, 4. Fähn
lein 10 241,5 Punkte, 5. Fähnlein 8 237 Punkte. — 
B a n n 6 6 4 : 1. Fähnlein Alexandrow I (6) 261,5 
Punkte, 2. Fähnlein Zglerz I (11) 245 Punkte, 
3. Fähnlein Zglerz I I (11) 230,5 Punkt«, 4. Fähnlein 
Alexandrow I I (6). 

DI« besten Einzelturner waren Arzt (Fähnlein 10) 
73,5 Punkte, Kienitz (9) 68,5 Punkte und May (Splel-
fähnleln) 68 Punkte. 

Die Hitler-Jugend, dl« am Abend mit 11 Mann
schaften und 35 Mann antrat, bestritt einen Fünf
kampf, der aus Reck-, Barren-, Boden- und Ringe
übung aowle einem Pferdsprung bestand. Aller
dings waren hier die Mannschaften nur drei Mann 
atark. Im Bann 663 gab ei einen harten Kampf 
zwischen der Gefolgachaft 8 und dar Spielgefolg
schaft, den erst ganz zum Schluß dl« Splelgefolg-
schaft für steh entschied. Alexandrow konnte Im 
Bann 664 auch dl« zweite Meisterschaft erringen 
und bewies dadurch, daß dl« Arbeit dei TV. Alexan
drow alch stark bemerkbar macht. 

Die einzelnen Ergebnisse lauten: B a n n 8 6 3 : 
1. Spielgefolgschaft (Dohmann, Konrad, v. Müller) 
253,5 Punkte, 2. Gefolgachaft 8 (Franz, Welsbach, 
Saal) 248,5 Punkte, 3. Filegergefolgschaft 211,5 
Punkte, 4. Gefolgschaft 4 210,5 Punkte. B a n n 6 6 4 : 

Wiilsthntl Ost £. Z. 

1, Gefolgschaft 6 (Alexandrow) (Otto, Imslaf, Lange) 
226,5 Punkte. 

Di« besten Einzelturner waren: 1. Dohmann 
(Spielgefolgschoft) 92 Punkte, 2. Pranz (Gefolg
schaft 8) 87 Punkte, 3. Ritter (Gefolgschaft 4) 83,5 
Punkte. Yn 

Das EK. I für Rudolf Harbig 
Wie auf der Aschenbahn, so hat der deutsche 

Meister und Weltrekordläufer Rudolf Harbtg sich 
bei seinem Fronteinsatz bewährt Ala Führer ver-
achledener Stoßtruppunternehmen wurde Feldwebel 
Harbig mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse aus
gezeichnet, 

Baumgarten zweimal ko.-Sleger 
Zu den niedcrschlesischen Boxmclsterschaften 

wurden am Sonntag in Görlitz die Zwischenrunden 
erledigt. Der deutsche Halbschwergewlchtsmeliter 
Baumgarten stand zunächst In einem Vorrundenge
fecht Dalosterla (ff Breslau) gegenüber, wobei er 
bereits In der zweiten Rund« zum entscheidenden 
Sieg kam. In der Zwischenrunde war dann der ehe
malige Oberschlesler Kapitza Gegner von Baumgar
ten. Bereits In der ersten Runde warf ein genauer 
Treffer Kapitza über die Zelt zu Boden. 

Blau-Wolf} Ist Meister 
Gleich am «raten Spieltag nach langer Zwangs

pause Ist im Kampf um die Fußballmeisterschaft des 
Bereichs Berlin—Brandenburg die Entscheidung ge
fallen. Blau-Weiß 1890 heißt der neue Meister des 
Sportbereichs. Den Ausschlag hierfür gab der Alt
meister Hertha-BSC. durch aeinen hohen 5:0 (1:0)-
Sleg über Tennis Borussia. 

Zehn Fußballmeister stehen fest 
In allen deutschen Gauen konnten am Sonntag 

endlich dl« Fußbellmeisterachaltsspiela wieder fort
gesetzt werden. Auf Anhieb sind dabei ein« Reihe 
weiterer Entscheidungen gefallen, so daß nun schon 
zehn von den Insgesamt 25 Bewerbern zur d e u t 
schen Meisterschaft feststehen. Es Bind dies Im 
einzelnen: VFB. Königsberg (Ostpreußen), Blau-
WetO 90 Berlin (Berlin-Brandenburg), Sportvg. 02 
Breslau (Niederschlesien), Germania Königshütte 
(Oberschlesien), SV. 05 Dessau (Mitte), VfL. 99 
Köln (Köln-Aachen), Stuttgarter Kickers (Württem
berg), HUS. Marienwerder (Danzig-Westpreußen), 
LSV. Olmütz (Sudetenland) und LSV. Boelck« Kra
kau (Generalgouvernement), 

Stadt 1:2. — W i e schon gesagt, gab es im Vo l ks 
park an der Von-Plet tenberg-Straße e in r i ch 
t iges Kampfsp ie l , da beide Mannschaf ten - Ich 
v o l l einsetzten und sehr ordent l i chen Fußhal l 
zeigten. Die Polizei fand sich etwas schnel ler 
und konnte auch eine leichte Über legenhei t 
heraussplelen, aber d ie Deckung der Luf twaf fe 
h ie l t eisern stand, wobe i sich w ieder enntnl 
der To rwo r t auszeichnete. A l s dann innerhalb 
einer M i n u t e die schnel len Stürmer des Ga
stes zwei Durchbrüche er fo lgre ich abschlös
sen, g laubte man noch nicht , daß dies die Ent 
Scheidung sei. Die Pol iz isten d rück ten nun* 
noch mehr auf das Tempo, h ie l ten zudem h in 
ten dicht . Tatsäch l ich gelang ihnen auch v o r 
der Pause noch ein Er fo lg . I n der zwei ten 
Ha lbze i t stel l te sich die Luf twaf fe geschickt 
auf Ha l ten des knappen Vorsprungs ein, ver 
gaß aber n icht , durch immer w ieder vorget ra
gene Vorstöße den Gegner zu beunruh igen. 
O b w o h l nun die Pol izei m i t dem M u t e der 
V e r z w e i f l u n g gegen die Nieder lage an
kämpf te , schlugen die Fl ieger sämtl iche A n 
gr i f fe ab und b l ieben dadurch g lück l i che , aber 
nicht unverd ien te Sieger. 

Polizei Schieratz — Stadtsportgcmein-
•chalt t : l . — Das war die zweite Überraschung 
des Tages, denn allgemein hat te man mit 
einem klaren Siege der Litzmannstädter Gäste 
gerechnet. Aber die Polizisten aus Schieratz 
gingen auf eigenem Platz gleich ordentlich 
ins Zeug, spielten eine leichte Überlegenheit 
heraus und holten sich den verdienten Füh
rungstreffer. Nach der Pause machte es sich' 
jedoch bemerkbar, daß die Platznerren fast 
keinerlei Tralnlngsmögllchkelten haben, denn 
man konnte das Tempo nicht durchhalten und 
mußte das Kommando an die Gäste abtreten, 
die nunmehr überlegen wurden. Aber die auf
opferungsvolle Abwehr von Schieratz konnte 
zunächst alle Angriffe abschlagen, so daß die 
Stadtsportgemeinschaft lediglich durch einen 
verwandelten Elfmeter gleichziehen konnte. 
Der Endspurt nützt nichts mehr, denn Schie
ratz hielt dem starken Druck bis zum Schluß 
stand. 

Das grüßte Kttnslturn-Erelgnls der letzten 
Jahre 

Der Drollilndcrknmpf Deutschland, Italien und 
Ungarn In der DeutschlandhaUe am Sonntag vor 
acht Tagen. Der deutsche Jugendmetater von 19S9, 
Funker Helmuth B i n t t , beim Umsetzen am 

Reck. Er holte steh den 1. Platz. 
(Schlrner, Zander-Multlpl«x-K.) 

Meisterinnen Im Hallenkampf 
Fünf Meisterinnen trafan bei den Hallenkämpfon 

der Frauen in München zusammen. Dl« beste Ein
zelleistung erzielte Gisela Mauermayer Im Kugel
stoßen mit 12,68 m. Im 40-m-Lauf liegte dl« Jugend-
meiiterln Hilde Ranke In 5,2 Sek. knapp vor der 
deutichen Meisterin Ida Kühnel, dl« dafür Im Weit-
aprung mit 5,43 m den ersten Platz besetzt«. Ohne 
Jegliche Vorbereitung sprang die Meisterin Dorla 
Eckelt 1,43 m hoch. Den Dreikampf (40-m-Lauf, 
Kugel, Weltsprung) gewann schließlich unser« viel
seitige Meisterin Lisa Gellui vor Hilde Rank« und 
Dorla Eckelt 

Unser Frcmentiirnen erhält einen weiteren Auftrieb 
Ein prächtiger Werbeabend in der Sporthalle / Vorführungen In allen Altersstufen 

Der Sportlerinnen-Appell de« NS.-Relchsbundea 
für Leibesübungen am Sonnabend In der wieder 
hervorragend geschmückten Sporthall« Im Hitler
jugend-Park war In Jeder Beziehung ein großer 
Erfolt, wenn auch leider dl« Relchsfrauenwartln 
de« NSRL., Hennl W a r n l n g h o f f , In letzter 
Stund« wegen Erkrankung absagen muOt«. Sport-
bezlrksführer Paul S c h u d 11 c h wies einleitend 
auf dl« Bedeutung der Leibesübungen gerade für 
die Frauen Im deutschen Osten hin, worauf Oau-
frauenwartln Ruth S l c b e r t aua Posen über die 
Ziele des NSRL. sprach, dem vom Führer der 
Auftrag erteilt wurde, ein Volk In Leibesübungen 
zu schaffen. Dl« Rcdnerln ging kurz auf dl« be
sonders schwierigen Verhältnisse Im Warthegau 
ein, betonte aber den unerschütterlichen Willen, 
hier ganze Arbelt zu leisten. Der erfreulich starke 
Besuch der Veranstaltung gab Ihr dl« Gewißheit, 

Die Rti.-Eröitnungsbilaoz und die Forderunsen auf Grund der Schul 
Es besteht der Grundsatz, daß unzutreffende 

Bewertungen von Wirtschaftsgütern, die wegen 
der ungeklärten Rechtsverhältnisse in den ein
gegliederten Ostgebieten nicht zu vermelden wa
ren, nicht zum Auswels eines steuerlichen Gewinns 
führen sollen. Auf der anderen Seite soll dement
sprechend aber auch wegen der unzutreffenden 
Bewertungen ein Verlust nicht ausgewiesen wer
den. Deshalb hat der Relchsmlnllter der Finanzen 
durch Erlaß vom '15. Juli 1911 berslta zugelassen, 
daß Wertansätze für ungeklärt« Forderungen, 
wenn sla In der Relchamark-ErötTnungibllanz nicht 
richtig eingesetzt worden sind, ohne steuerliche 
Auswirkung berichtigt wardan können, sobald der 
wirkliche Wert der Forderung feststeht. 

B e i s p i e l : Der Wert «Iner Forderung von 
10 000 Zloty, dl« vor dem 1. 10. 1819 entstanden Ist, 
Ist In der Reichsmark-Eröffnungsbilanz vom 1. l . 
i m mit looo RM. angesetzt worden. Dieser Wert 
ist auch In die Schlußbllanz für das Wirtschafts
jahr (Kalenderjahr IBM) übernommen worden. Ea 
stellt sich Im Wirtschaftsjahr (Kalenderjahr 1911) 
heraus, daß die Forderung voll befriedigt werden 
wird, sie wird also mit sooo RM. eingehen. Dieser 
Wert Ist dementaprechend In dar Schlußbllanz für 
dos Wirtschaftsjahr (Kalenderjahr 1042) einzusetzen. 
In diesem Fall kann der Steuerpflichtig« In dar 
An:,- ui • i-iii,ii7 1842 den Wert der Forderung von 
looo RM. auf 6000 RM. berichtigen. Durch dl« 
Bllnnzberlchtlgung tritt eine steuerlich« Auswir
kung nicht ein. 

Ergebnis: «In Gewinn wird nicht ausgewiesen. 
Durch die Verordnung über die Abwicklung 

der Forderungen und Schulden polnischer Ver
mögen (Schuldenabwlcklungsvcrordnung vom 18. 
August 1841) sind Geldforderungen gegen Schuld
ner, deren Vermögan nach dar Verordnung vom 
17. September 1040 beschlagnahmt Ist, mit dem In 
krafttreten der Schuldenabwlcklungs-Verordnung 
erloschen. Auf Grund dlaser Schuldanabwlcklungi-
Vcrordnung würde alch aua dem Wegfall von 
Schulden Im Jahre 1941 ein Gewinn In Höh« des 
letzten Buchwerts dieser Schulden ergeben. Der 
Reichsminister der Finanzen hat zur Vermeidung 
der Ausweisung «Ines Gewinns aua dem Wegfall 
dieser Schulden zugelassen, daß der Wertansatz 
für Schulden, dl« der Abwicklungaverordnung ge
mäß Im Jahre 1941 erloschen alnd und demgemäß 
In der Schlußbllanz für das nach dem Inkrafttre
ten der Schuldenabwlcklunga-Verordnung ablau
fend« Wirtschaftsjahr nicht mehr auszuweisen 
alnd, In der Anfangsbllanz für dieses Wirtschafts
jahr ohn« steuerlich« Auswirkung auf 0 RM. be
richtigt werden kann. 

B e i s p i e l : Ein Unternahmer hat In der 
Reichsmark-Eröffnungsbilanz auf den 1. 1. 1940 ein« 
Schuld in Höhe von 60 000 RM. ausgewiesen. In der 
Schlußbllan: auf den I I . 12. 1940 Ist diese Schuld 
ebenfalls mit 60 000 RM. auagewiesen worden. 
Durch dl« Schuldenabwlcklunga-.Verordnung Ist 

dies« Schuld In Höhe von 60 000 RM. erloschen. Sie 
Ist also In dl« Schlußbilanz für das Wirtschaftsjahr 
1941 mit 0 RM. einzustellen. Dadurch würde also 
an alch «In Gewinn von 50 000 RM. verwirklicht 
werden Zur Vermeidung der Ausweisung dlesea 
Gewinnes kann der Steuerpflichtige In der An-
fangrbllanz für das Wirtschaftsjahr 1941 den Wert
ansatz der Schuld auf 0 RM. berichtigen. Dadurch 
wird erreicht, daß der WegfaU der Schuld keine 
steuerliche Auswirkung hat. 

Für Forderungen auf Grund der Schuld«n-
abwlcklunga-Verordnung gilt daa Folgende: Forde
rungen müssen nach den Grundsätzen ordnungs
mäßige! Buchführung achon Im Jahr« 1919 als aus
gefallen gelten. Daa durch dl« Schuldenabwlck
lungs-Verordnung ausgesprochene Erlöschen der 
Forderung berührt demgemäß den Gewinn des 
Kalenderjahrs 1941 deshalb regelmäßig dann nicht, 
wenn das Wirtschaftsjahr sich mit dem Kalender-
Jahr deckt. Anders Ist der Fall zu beurteilen, wann 
daa Wirtschaftsjahr vom Kalenderjahr abweicht. 
I n solchen Fällen könnt« alch der WegfaU dieser 
Forderungan berelta auf dl« deutsche Einkommen-
ateuer oder Körperschaftsteuer für daa Kalender-
Jahr 1940 auswirken. 

B e i s p i e l : Ein Unternehmer hat ala Wlrt-
•chaftsjahr den Zeitraum vom l . 7. bis zum so. (. 
Xr hatte also erstmalig nach deutschem Recht das 
Wirtschaftsjahr vom 1. JuU 1919 bis zum SO. Juni 
1940 zu versteuern. In der Anfangsbllanz (1. T. 1939) 
wurde ein« Forderung In Höhe von 100 000 Zloty — 
60 000 RM. ausgewiesen. Auf den SO. 6. 1940 hat er 
diese Forderung zu Recht nur mit SOOO RM. be
wertet und lnfolgedcsien einen Verlust von l iooo 
RM. ausgewiesen. 

Wegen des Wertansatzes für Schulden, dl« der 
SchUdenabwicklungs-Verordnung gemäß Im Jahre 
1911 erloschen sind, hat der Relchsmlnlstor der 
Flnr-r.zen In solchen Fällen (abweichendes Wirt
schaftsjahr) das Folgende bestimmt: 

Wenn der Wegfall der Forderungen, dl« der 
Schuldenabwlcklungs-Verordnung gemäß erloschen 
sind sich bei der Besteuerung nach deutschem 
Recht gewinnmindernd auagewirkt hat, so Ist der 
Wertansatz der Schuld In der Anfangsbllanz auf 
den Betrag zu berichtigen, der wegen des Weg
falls der Forderungen abgeschrieben worden tat. 
Ein« Berichtigung kommt In diesem Falle dann 
nicht tn Betracht wenn der Betrag, der wegen dea 
Wegfalls der Forderungen abgeschrieben worden 
Ist größer Ist als der bisherige Wertansatz der 
erloschenen Schuld In der Anfangsbllanz. Die 
steuerliche Auswirkung dieser Bestimmung sei an 
den nachfolgenden Beispielen veranschaulicht: 

1. Ein Unternehmer hat ala Wirtschaftsjahr den 
Zeltraun« vom 1. 10. bis 10. 9. Er weist In der An
fangsbllanz auf den 1. 10. 1939 Forderungen tn 
Höh« von 100 000 RM. und Schulden In Höhe von 
200 000 RM aus. In der Schlußbllanz auf den 30. 9. 
1940 hat er die Forderungen zu Recht auf 60 000 
RM. «mäßigt. Die Schuldet,' sind unverändert In 

Höhe vo.i 100 000 RM. ausgewiesen. Durch dl« Ab
schreibung der Forderung In Höh« von 60 000 RM. 
Ist «In Verlust In Höhe von 60 000 RM. ausgewie
sen worden. In der Eröffnungsbilanz mit dem 1. 10. 
1840 übernimmt er dl« Forderungen In Höh« von 
60 000 RM. und die Schulden mit 100 000 RM. Durch 
dl« Schuldenabwlcklungs-Verordnung alnd dl« For
derungen wie auch dl« Schulden erloschen und In " 
der Schlußbllanz auf den 10. 9. 1911 dementspre
chend mit 0 RM. einzustellen. Nach der Anord
nung des Rclchsmtntsters der Finanzen kann In 
dleaem Falle der Wertansatz Bchulden In der An
fangsbllanz (1. 10. 1910) auf 60 000 RM. berichtigt 
werden, so daß dann In der Anfangsbilanz dl« 
Forderungen und Schulden mit Ja 50 000 RM. zu 
Buch stehen. In dar Schlußbilanz alnd, wie bereits 
gesagt, bald« Posten mit 0 RM. anzusetzen. Da
durch wird erreicht, daß das Betriebsergebnis für 
das Wirtschaftsjahr 1910/11 durch den Wegfall der 
Schulden steuerlich nicht beeinflußt wird. 

1. Ein Unternehmer, dessen Wirtschaftsjahr der 
Zeltraum vom 1. 10. bis 10. 9. ist, hat In der Bilanz 
auf den 1. 10. 1939 Forderungen In Höhe von 100 ooo 
RM. und Schulden In Höh« von 60 000 RM. aua-
gewlescn. In der Schlußbllanz auf den 10. f. 1910 
tut er zu Recht von den Forderungen 30 000 RM. 
abgeschrieben. Mithin weist die Schlußbllanz auf 
den 30. t. 1910 Forderungen tn Höhe von 70 000 RM. 
und Schulden unverändert mit 80 000 RM. au*. 
Dies« Posten übernimmt er In dl« Eröffnungsbilanz 
auf den 1. 10. 1910. Auf Grund der Schuldenabwlck
lunga-Verordnung sind dl« beiden Pölten erlo
schen und dementsprechend In der Schlußbllanz 
auf den 30. 9. 1911 mit Je o RM. einzustellen. Da 
In der Anfangsbilanz auf den 1. 10. 1910 der Wert
ansatz Forderung größer Ist als der Wertansatz 
Schulden, so Ist In diesem Falle ein« Berichtigung 
dea Wertansatzes Schulden In der Anfangsbllanz 
auf den 1. 10. 1910 nicht zulässig. Ea bleibt also 
bei der Anfangsbllanz auf den 1. 10. 1940 bei: For
derungen 70 000 RM. und Schulden 60 000 RM. be
stehen. Das wirkt alch steuerlich so aua, daß durch 
den Wegfall der Schuld auf Grund der Schulden
abwlcklungs-Verordnung 50 000 RM. zu versteuern 
alnd. Da gleichzeitig In der Schlußbllanz dl« For

derung mit 0 RM. ausgewiesen wird, ergibt alch 
ein ateuerllcher Verlust von nur 20 000 RM. 

OS/f. H t h i r 

Pablanleer AG. für ehem. Industrie 
In einer aoHV. wird dl« Pablanleer AO. für 

chemische Industrie über den Geschäftsbericht für 
1910 sowie die RM.-Eröffnungsbllanz zum 1. 1. 1911 
beschließen. Gleichzeitig sollen ein« Umstellung 

der Gesellschaft und «Ine Änderung des Grund
kapitals beschlossen und durchgeführt werden. 
Der Reingewinn für 1910 wird zur Deckung des 
Verlustes aus den Vorjahren verwendet werden. 
Dl« Anpassung der Satzungen an das deutsche 
Aktienrecht Ist bereits auf einer oHV. beschlossen 
worden, 

daß das Frauenturnen und der Frauansport In 
Litzmannstadt einen weiter«:: Auftrieb erholten 
werden. 

Dann hatte der Sport aetbst daa Wor t Unter 
der Leitung von Frau P a n d • r, dl« den ganzen 
Abend außerordentlich geschickt und wirkungs
voll aufgebaut hatte, und mit musikalischer Um
rahmung und Untermalung durch den hervoragen-
den Musikzug der Luftwaffe Litzmannstadt, mit 
dem wir hierbei eine erfreuliche Bekanntschaft 
machten, Jagte eine Vorführung die andere. Nach 
einem einleitenden Marschtanz, den sechs Ubungs-
leiteiinnen ausgezeichnet darboten, gab «a eine 
Viertelstunde long lustiges Leben und Treiben, 
denn bald 10 Kinder tummelten alch auf der 
Bühne, ahmten dl« verschiedensten Tier« nach 
und versuchten sich In Kletterübungen. Es war 
eine helle Freude zu sehen, mit welcher Begel-
aterung die Kinder bei der Sachs waren und mit 
welcher lebensfrohen Hingab« sie alch tummelten. 
Dl« berelta bestehenden Kinderabteilungen der 
Verein« werden sicherlich nun noch größeren Auf
trieb bekommen. 

Langsam stelgorton alch nun die Darbietungen. 
Jungmädel-Sportdlenstgruppon zeigten Bodentur
nen, das doch so ganz anders Ist als dl« Freiübun
gen alten Stils. Eine Vorführungsgruppe zeigt« 
vorzüglich abgestimmte Keulenübungen, B D M . -
Mädel bewiesen durch Pferdsprünge Mut und Ge
wandtheit, während die Bezirksriege der Frauen 
am Barren berelta große« Können 'zeigt*. Den 
Abschluß machte ein vorzüglicher Holzschuhtnnz. 
Als Sportbezlrksführer Paul Schudllch am Schluß 
die FUhrerehrung vornahm, konnten sowohl er als 
auch Giusportwart R ö n s c h aus Posen feststel
len, daß für die Leibesübungen der Frau In Litz
mannstadt wieder eine gute Lanze gebrochen 
worden war. 

Fußball in Zahlen 
Pommern: Viktoria Kolberg — LSV. Kolberg 1:2; 

Preußen Köslln — Hubertus Kolberg 2:3. Berlin, Mark 
Brandenburg;: Hertha/BSC. — Tennis Bormsla 5:0; Ord-
nungipollzel Berlin — Blauwtlß 1890 2:8; Wacker 04 — 
Minerva 93 4:1; Union Obeneböneweide — SV. Marga 1:1; 
Brandenburger SC. 05 — Luithansa 6:0. Nlederschlitlin: 
Ticbommerpoknl-Spltle: Stephan Aikanla Brett — Ale
mannia Breslau 3:1; LSV. Immclmann Breslau — Hartha 
Ilresliu I i i ; LSV. P.lchthofen Schweidnitz — DSV. Schweid
nitz 2:1 Obsrschloilin: Schammerpokal-Sptele: RS0. Olel-
wiu — WKO. OberbDIten Olelwltz 5:0; 1. FC. Hlndenburg 
— PreuBei Hlndenburg 2:1; TuS. Llplne — SV. Iloben-
llnde 12:1; Sportlr. Knurow — VIR. Makoichau 10:1; 
TuS. Czerwlonka — RSO. Rybnlk 6:2; Rso. Bauthen — 
SVg. BlimarckbEtte 1:3. Sachsen: Chemnitzer BC — Dresd
ner SC 7:2. Mltli: Sportvg. Zeitz — 1. SV. Oera 5:3; 
Crlck/Vlkt. Magdeburg — Wacker Hall« 2:0; VfL. 86 Hallo 
— SV. 05 Dessau 3:3. Nordmark: Altona 03 — Holstein 
Kiel 0:2; Victoria IlamburE — Eimsbüttel 1:6; Himburger 
SV. — Barmbcckcr SO. 6:2. Nledtrtachlin: Werder Bremen 
— Wilhelmshaven 03 6:1; 1898 Hannover — Eintracht 
Braunschwclg 1:1. Weitfslon: FC 04 Schalke — Boruisla 
Dortmund 6:1; OelscnguB oclicuk. — Arminia Bielefeld 1:1; 
VfB. Bielefeld — VfL. 48 Bochum 1:3; Sp. Vf. Herten — 
VfL. Altenbögge 0:0. Nledorrheln: Hamborn 07 — RotwtIB 
Eilen 5:1; SchwarzweiB Eilen — SSV. Wuppertal 4:1; 
Turu Düsseldorf — Dullburg 48/99 2:8; RotwtIB Ober
hausen — VIL. Bern ata 1:1; TuS. Helene Allenesien — 
Fortuna Düsseldorf 3:1. KSIn-Aadiin: VIR. Kola — Köln 
Sil!/. 07 7.1; Rhonaala Würselen — Muiheimcr ST. 3:4; 
Düren 99 — Bonnei FV. 9:0. Kurhissen: Boruula Fulda 
— VIL. Petersberg kampll. I. Kassel; Kurhaiitn Kaue) 
— BC Sport Kaiset 2:1. Hoisin-Nassau: Kicken Olfen
bach — Eintracht Frankfurt 3:2; FSV. Fiankiurl — PC 
83 Hanau 4:1; Wormalli Worms — Rotweiß Ftonifutt/M. 
2:6; VfB. Großauheim — Dunlop Hanau 0:2; Union Nieder
rod — SV. 98 Darmstadt 1:3. Badin: SV. WatdhcJ — 
VfB. Mßhlburg 5:1. Württemberg: VIR. Aalen — Sport
freunde Stuttgart 5:2. EliaB: SC Schlltlgheim — FC 83 
MQlbauien 0:2; Sp. Vg. Kolmar — f f Strasburg 0:1; PC. 
Hagenau — SV. Wlttenhclm 1:1; Sp. Vg. Mülhausen — 
RSC. Strasburg 1:7; TuS. Schwcighausen — Mari Blich-
beim 0:1. Bayern: 1. FC. Nürnberg — WSK. Ncumejcr 
Nürnberg 0:1; Sp. Vg. Fürth — Schwaben Augiburg 8:2; 
1860 München — Elntr. Pranken Nürnberg 7:0. Deniw, 
Alpenland: Admlra Wiea — Floridldorl l;2j I 
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Tag In f i ^ m a n i t s t i M t t Die Jugenö gelobte öem Führer Öie Treue 
OfterrcUen zurOchllellen1 

— — — — — — — — — — — 5 7 r ^ v ^ s • * • ***** *>* V » V • I V »» V w . , d . ß d i f i Reichsbah Klage eine« Theaterliebhabers 
Ich bin Provinzler und möchte einmal Sonntags, 

nachmittags In das Theater. Wie mache Ich das — 
wer könnte mir raten oder helfen? Allen gern Hel
fenden sei hier gesagt: ich habe schon alles ver
geblich versucht. Ich ließ mir durch einen Bekann
ten Eintrittskarten besorgen, das heißt, ich v e r 
s u c h t e es. Ich ging dann selbst zur Theaterkasse 
und sagte, ich sei aus der Provinz und könne nicht 
jeden Tag kommen. Man sagte mir, ich solle Freilag 
anläuten. Ich tat es und bestellte schon am Don
nerstag ein Ferngespräch — es war aber wirklich 
umsonst. 

Sollte es denn für uns arme Provinzler keine 
Möglichkeit geben, Karten für eine Nachmittagsvor
stellung zu bekommen? Könnten denn nicht eine 
bestimmte Anzahl von Eintrittskarten trotz KdP.-
Rings, für auswärts Wohnende freigehalten werden? 
Mit etwas gutem Willen müßte das doch gehcnl 

Es zählt für ältere Leute bestimmt nicht zu den 
Annehmlichkeiten des Lebens, spätabends drei Stun
den in der Straßenbahn zu verbringen. Die beste 
Zelt zum Theaterbesuch für Auswärtige ist deshalb 
nur der Sonntagnachmittag. 

Also: Gebt uns Provinzlern Theater-Eintrittskar
ten, und zwar Eintrittskarten für die Sonntagnach-
mlttng-Vorstellung. ' Bin Provinzler 

Feierliche Verpillchtung der Vierzehnjährigen in Hitler-Jugend und BDM. 

V o r 1940 ausgestel l te Pässe werden ungü l 
t i g . A m t l i c h w i r d m i tge te i l t : Deutsche Pässe, 
die bis zum Ende des Jahres 1939 ausgestel l t 
w o r d e n s ind, werden m i t Ab lau f des 31. 3. 1942 
ungü l t i g . Personen, deren Paß demnach un 
gü l t i g w i r d und die in nächster Zei t ins Aus
land fahren müssen, bemühen sich zweck
mäßig baldigst um Ausste l lung eines neuen 
Reisepasses, da sie sonst Gefahr laufen, den 
Paß n ich t mehr rechtze i t ig zu er langen. 

Der gest r ige Tag w i r d unseren Jungen u n d 
Mäde ln ebenso w i e denen im ganzen Großdeut
schen Reich i n der E innerung b le iben als e in 
Wendepunk t in i h rem Leben. I n J u n g v o l k und 
Jungmädelschaf t w u r d e n sie zwe i Jahre lang 
herangeführ t an die Gemeinschaft des Vo l kes , 
i n d ie sie h ine ingeboren s ind u n d d ie sie nun 
auch in der Tat er leben sol len. Jetzt wa r d ie
ser große Tag gekommen, u n d e rwar tungs f roh 
saßen sie in den v ier Veransta l tungsstä t ten, i n 
der Spor thal le , im Sängerhaus, General -L i tz-
raann-Straße, in der General-von-Br iesen-Schule 
und im „Muse" -L ich tsp ie lhaus Erzhausen. I n 
g le ichar t igen Feiern sprachen m.d.F.d.G.b. 
Kre is le i te r W a 1 b 1 e r, f f - H a u p t s t u r m f ü h r e r 
K a r s c h, Kre isamts le i ter S c h e d e r e i d und 
Dr. S c h m i d t . Bei a l len v ier Fe iern wa ren 
neben den Elten auch führende Männer aus 
Partei , Weh rmach t und Staat anwesend, w o 
durch die Bedeutung des Tages unters t r ichen 
wurde . 

Nehmen w i r als Beispiel die Feier i n der 
Spor tha l le i n Anwesenhe i t v o n Gauinspekteur 
Regierungspräsident U e b e l h o e r . Nach 
e inem Fanfarenmarsch der H i t l e r -Jugend und 
dem Spiel v o n Wagners „E inzug der Gäste" 
durch das Blasorchester der Schutzpol izei so
w i e anderen mus ika l ischen Darb ie tungen, ge
meinsamen Liedern der H i t l e r - Jugend und Be
kenntn issen der Sprecher h ie l t Pg. W a i b 1 e r 
d ie Ansprache. Die An te i l nahme der führen
den Männe r sowie der E l tern , so führ te er aus, 
beweise die hohe Bedeutung der Jugendver
p f l i ch tung , i m Geiste aber stehen unter uns 

die Toten der Bewegung und des großen K r i e 
ges sowie die Kämpfer ap der Front , die auf 
uns schauen. Früher wa r auch die Jugend e in 
mal aufgespal ten i n Gruppen, heute steht sie 
unter e iner Fahne. Früher sahen die E l tern sor
genvo l l der Schulent lassung entgegen, wußten 
sie doch n ich t , was ih r K i n d werden sol l te. 
Besonders hier lastete der Kampf des Deutsch
tums auch schwer auf der Jugend, der die Zu 
kun f t geraubt werden sol l te. Das ist nun alles 
anders geworden, die Jugend hat ih re große 
Aufgabe bekommen. Der Deutsche muß gerade 
hier seinen Herrschaf tsanspruch bewähren . 
He r ren tum kann nur so aufgefaßt werden , daß 
w i r Menschen m i t größter Le is tung, Charak te r 
stärke und untadeihaf ter Ha l t ung b rauchen! es 

Heute u m 20 Uhr Schulung der Beamten 
und Behördenangeste l l ten In der V o l k s b l l -
dungsstätte. 

kann niemals e in faules Müßiggehen oder hem
mungsloses Genießen bedeuten. I n a l len T u 
genden des deutschen Menschen ist uns der 
Führer leuchtendes V o r b i l d . „ W e r d e t auf rechte 
und gerade deutsche Menschen ! " , r ief Pg. 
W a i b l e r der Jugend zu, „ w i e sie d e r ' F ü h r e r 
b rauch t ! " 

Der Jungvo l k füh re r verabschiedete, zug le ich 
im Namen der Jungmäde l führe r in , d ie Jugend, 
und der HJ. -Führer übernahm sie in H i t l e r -
Jugend und B D M . Dann sprach der Bannführer 
die Verp f l i ch tungs fo rme l vor , die von der Ju 
gend k lar und best immt als e in hei l iges Ge
lübde nachgesprochen wurde . H ie rau f e rh ie l ten 
sie die Gedenkblät ter , die sie stets an diesen 
Tag er innern , ferner als besondere Gabe das 
Buch „ A d o l f H i t l e r an seine Jugend" . Stolz 
und beg lück t nahmen sie es aus der H a n d des 
Hohei ts t rägers und Bannführers bzw. der U n -
te rgau füh re r in entgegen, M i t Führerehrung und 
Na t iona l l l ede rn wa r die Feier beendet. 

Ubera l l i n den Fami l ien fanden entspre
chende fest l iche Tre f fen statt, zu denen d ie 
ganze Sippe erschienen war . Es w i r d sich h ier 
bei e in Brauch en tw icke ln , der seine festen 
W u r z e l n im V o l k s t u m hat und diesen Tag her
aushebt aus a l len anderen. 

Außer den of f iz ie l len Feiern veransta l te te 
d ie Partei Fes tvors te l lungen: i m Stadt theater 
m i t dem „Zerbrochenen K r u g " , eine M u s i k v e r 
ansta l tung in der Vo lksb i ldungss tä t te , eine 
V o r f ü h r u n g des Fi lms „We t t e r l euch ten u m 
Barba ra " im „ R i a l t o " , die al le s tärksten A n 
k l ang fanden. So schwang der Tag aus als 
e in fest l icher Höhepunk t , u m den d ie Jugend zu 
beneiden ist. G. K. 

Über re i chung der Gedenkblä t ter (LZ.-Bilderdienst: Photo Befl) 

Festnahme eines Einbrechers. Festgenommen 
wurde e in 23 Jahre al ter po ln ischer A r b e i t e r 
von hier. Er ist in zwei Fäl len durch e in Loch 
in der Decke in eine Webere i in der Clausewi tz-
straße e ingedrungen und ha t k le inere Mengen 
W a r e von den Webs tüh len heruntergeschn i t ten. 
Er wu rde dem Richter vo rge führ t . 

W i r w issen al le, daß die Reichsbahn de« 
größte He l fe r der Front ist. Bei einer Vergröße
rung ihres Einsatzraumes auf das fast Fünf
fache gegen die Vork r iegsze i t hat sie außer
o rden t l i ch w ich t ige An fo rde rungen der Wehr 
macht zu bef r ied igen. Tausende v o n Lokomo
t i ven und W a g e n aus der He imat mußten auf 
den langen Strecken des russischen Raumes 
eingesetzt werden , um die Nachschuble is tun
gen zu bewä l t igen und dami t die no twend igen 
Voraussetzungen fü r den Kampf unserer Sol
daten zu er fü l len . Große Abgaben an Per
sonal und Ma te r i a l nach den besetzten Gebie
ten des Westens und Ostens erschweren natur
gemäß die he imat l i che Verkehrsabwick lung* . 
Deshalb ist es Pf l icht jedes Volksgenossen, i n 
diesem Jahr jede Osterreise zu unter lassen. 
Er erspart s ich dadurch n icht nur selbst v ie le 
Unannehml ichke i ten , we i l die Beschränkung des 
Reiseverkehrs auch zu Ostern in v o l l e m Um
fange auf rechterha l ten ble ibt , sondern t räg t in 
hohem Maße dazu bei , den Eisenbahnern ihre 
schwere A r b e i t zu e r le i ch te rn — vo r a l lem 
aber h i l f t er der Front und t rägt so seinen Tei l 
zum Endsieg Deutschlands be i . 

Die W e l t des A l l e r k l e l ns ten hat seit der Er
f i ndung des L ich tm ik roskops vo r nunmehr 
300 Jahren v o n jeher das Interesse besonders 
gefesselt. Seit den genia len Berechnungen von 
Abbe war auch bekannt , daß eine best immte, 
e twa 2000fache Verg rößerung n ich t zu über
schre i ten war . Jahrzehnte mußten s ich mi t 
dieser Tatsache abf inden. Nunmehr ist es aber 
ge lungen, auf v ö l l i g anderem Wege , mi t te ls 
E lek t ronenst rah len , den S ichtbarke i tsbere ich 
nochmals ganz erheb l i ch zu e rwe i te rn , b is zu 
Größenordnungen v o n 1 m i l l i on te l M i l l ime te r . 
W i r f reuen uns, einen V o r t r a g über dies neue 
„ U b e r m i k r o s k o p " in den nächsten Tagen an
künd igen zu können. Näheres ist dem Ver 
ansta l tungsplan der NSDAP, i n den nächsten 
Tagen zu entnehmen. 

Fünfzehn jähr iger Dieb. In den letzten W o 
chen w u r d e n einem E inwohner in der I ng r i d 
straße w iede rho l t Geldbeträge unter erschwe
renden Umständen aus der W o h n u n g en twen
det, le tz tmal ig e in Beirag von 210 R M Der Tä
ter mußte i n a l len Fäl len mi t Nachschlüssel 
e ingedrungen sein. Eingehende Ermi t t lungen 
füh r ten nunmehr zur Feststel lung und Fest
nahme des Täters, eines 15 Jahre a l ten Polen. 
Er ist über führ t und geständig. 

W i r ve rdunke ln v o n 20.15 bis 5.40 Uhr. 

Hier spricht die NSDAP. 
Kreisleitung — Stadt. Der dritte weltanschaulich» 

Schulungsabend der Beamten und Bchordcnangcstelltcn 
findet am Montag um 20 Uhr In der Volltsblldungsstltte, 
Meisterhausstraße, statt. Es spricht Obcrmedizinalrat PK-
Dr. Grohmann. Krelspersonolsmt. Montag um 20 Uhr In 
der Og. Hlndenburg, SchlageterstraBe, Arbeitsbesprechung 
des Kreispersonalamtcs. Teilnahmepflichtig sind alle 0g.-
Personalcmtslelter und deren Sachbearbeiter sowie slrot-
lclhe Pcrsonalsachbcarhcitcr der KrelsHmter. 

Ortsgruppen: Frlesenplatz. Dt. Frauenwerk. Montag um 
18 Uhr Ocmelnschaltsabcnd, Adolf-Hltler-Straße 282. Ring
bahn. Dt. Frauenwcik. Montag um 18 Uhr Ocmelnschafli-
abend. 

SA.-Brlgads Lltimannsladt. SA.-Sturm 23 LH.: Montag 
um 18.30 Uhr Appell Sporthalle. 

Danksagung 
Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Teilnahme anläßlich des Heimgan
ges unserer lieben Mutter 

Olga Milde 
sprechen wir unseren herzlichsten 
Dank aus, Insbesondere dem Ftarrer 
Ii. v. Oradolcwskl lür seine trost
reichen Worte am Orabe, den 
Singern, den Kranz- und Blumen
spendern sowie allen Verwandten 
und Bekannten. 

Dls Hinterbliebenen. 

O F F E N E S T E L L E N 

Bürokraft, die Schreibmaschine be
herrscht, für ein größeres Unter
nehmen gesucht. Angebote unter 
6236 an die LZ. 37846 

U N T E R R I C H T 
Nachhilfestunden, Latein, für Schü

ler der 6. Oberschulklasse ge
sucht. Angeb. u. 6194 an die LZ. 

M I E T G E S U C H E 

4-Zlmmer-Wohnung mit Küche, Bad 
u. Innentoilette in sauberem 
Hause für sofort oder später ge
sucht. 3-Zimmer-Wohnung kann 
im Vorort von Erfurt zur Verfü
gung gestellt werden. Zuschriften 
mit Preisangabe und frühestem 
Einzugstermin u. 1761 an die LZ. 

Leitender Angestellter sucht gut 
möbliertes Zlrrimer in sauberem 
Hause ab sofort. Zuschriften un
ter 1760 an die LZ. 

K A U F G E S U C H E 

Eine Kreissäge, eine Hobelmaschine, 
Hobelbänke sowie alle Tischler
werkzeuge, eine Nähmaschine, 
eine Schreibmaschine zu kaufen 
gesucht. Angebote an Bauunter-
nchmung Hermann Kllmisch, 
Moltkestraße 133. 

Lagerplatz mit Grundstück, etwa 
3000—5000 qm groß, zu pachten 
oder kaufen gesucht, möglichst 
Zentrum, Angebote an Bauunter
nehmung Hermann Klimisch, 
Moltkestraße 133. 

N . S. R. L. 
Sport- und Turngemelntchalt „Krall". Ich 

(ordere alle Mitglieder aul, am Mon
tau, dem 23. März 1842, zur SchluB-
besprechung im alten Lokal an der 
Ostlandstraße 17 um 20 Uhr zu er
scheinen. Anwesenheit Ist Plllcht. 

Der OtmelnichafislUhrer. 

T H E A T E R 

T h e a t e r zu L l t zmanns tad t , Stadt. 
Bühnen, Moltkestraße. Montag, d. 
23. März. 20.00 Uhr Freier Karten
verkauf, Wahlfreie Miete „ G l ü c k 
l i che Re ise" . Operette von Eduard 
KUnneke. — Dienstag, d. 24. Märe. 
20 Uhr K d F . - R i n g 1 „ J u n g e r 
W e i n I n a l t en Sch läuchen" . P i l i 
Jugendl. verboten. — Mit twoch, 
den 25. März, 20 Uhr KdF. -
Deutsche Reichspost „ G l ü c k l i c h e 
Re ise" . — Donnerstag, d. 26. März, 
20 Uhr KdF.-RIng 4 „ J u n g e r W e i n 
i n a l t e n Sch läuchen" . Für Ju
gendliche verboten. 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 8 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf
führungstag. 

K a m m e r s p i e l e , General-Lltzmann 
Straße 21 (Sängerbaus). 
Dienstag, den 24. März, 20 Uhr 
KdF. — Sozialversicherung „ O p e 
r e t t e u n d Tanz " . — Donnerstag, 
den 26. März, 20 Uhr Vorstel lung 
für die Wehrmacht „ O p e r e t t e 
u n d Tanz " . 

F I L M T H E A T E R 
Casino, Adolf-Hlt ler-Straße 67.15.00. 

17.45, 20.30. Heute letzter Tag ! 
E in W i e n - F i l m im Verleih der 
Bavar la-F i lmkunst : „ B r U d e r l e l n 
f e i n " mi t Marto Harol l , Winnie 
Markus, Jane Ti lden, Hans Holt, 
Paul Hörbiger. Jugendliche über 
14 Jahre zugelassen, 

R ia l t o , Mcisterhau8Straße 71. 15.00. 
17.45, 20.30 Uhr. E in fesselnder 
Großfilra der Märkischen Fi lm
gesellschaft in Erstaufführung: 
„ W e t t e r l e u c h t e n u m B a r b a r a " 
mi t Sybil le Schmitz, A t t i la Hör
biger, V ik to r Staal, Oscar Slma. 
Jugendliche zugelassen. 

Palast , Adolf - Hit ler - Straße 108 
Beginn: 15.30,18.00 und 20.30 Uhr. 
Sonntags auch 13,30.Ein-Geza-von-
I lo lvary - Fi lm „ W i n t e r n a c h t s 
t r a u m " mi t Magda Schneider, 
W o l l Albach Retty, Theo Llngen, 
Hans Moser, Richard Romanow-
sky. E in Lustspiel vo l l Stimmung 
und Fröh l ichke i t Für Jugendliche 
nicht zugelassen. 

Cap l to l , Ziethenstr. 41. Neue An
fangszeiten. Sonn- und werktags 
14.30. 17.15. 20.00 Uhr. Des großen 
Erfolges wegen verlängert bis 
Montag, d. 23. Märe einschließlich 
„ U n d D u m e i n Schatz fäh rs t 
m i t " m i t Mar ika Rökk, Hans 
Söhnker. Für Jugendliche nicht 
zugelassen, 

D e l l , Buschlinle 123. 17.80. 20. 
2. Woche. Heute letzter Tag. 
Der D i f u - F i l m „ A l k a z a r " 
das mit dem Mussolini-Pokal aus
gezeichnete F i lmwerk vom spa
nischen Heldenkampt gegen den 
Bolschewismus. Jugendliche zu
gelassen. Vom 17. bis 24. Märe 
Märchenfi lm „ T i s c h l e i n deck 
d i c h ! " Täglich um 15 Uhr. 

Cor80 ,Schlageterstr.55 (204). 14,17, 
20 Uhr „ M a r g u e r l t e : 3". Für Ju
gendliche nicht zugelassen. Heute, 
Montag große Kindervorstel
lungen „ F r i e d e r u n d Cather 
l l eschen" . „ D e r s tandha l t e Z i n n 
s o l d a t " und „ D e r G e i s t e r k ö n i g " . 

G lo r i a , Ludendorffstraße 74/76. 
Werktags 15,17.15 und 19.80 Uhr , 
sonntags auch 13 Uhr „ D e r M e l n -
e ldbauer " . Für Jugendl. über 
14 Jahre zugelassen. 

M a l , König-Heinrlch-Straße 40. 15, 
17.30, 20 Uhr, sonnt auoh 18 Uhr 
„ L i e b e geh t se l t same W e g e " 
m i t Ka r l Ludwig Dlehl, OlgaTsohe-
chowa, A r tu r Schröder, Werner 
Schot t Für Jugendl. über 14 Jahre 
zugelassen. 

M l m o s a , Buschlinie 178, Straßen
bahn 5 und 9. 15, 17.15, 19.30, 
sonnt auch 13.00. Sonntag ge
schlossene Vorstel lungen. „Das 
W u n s c h k o n z e r t " mit I lseWerner, 
Carl Radatz. Für Jugendliche zu
gelassen. 

Muse , Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„ D e r sche inhe i l i ge F l o r i a n " mit 
Joe Stockei, Erna Fensen, Josef 
Eichheim. Für Jugendliche nicht 
zugelassen. 

Pa l l ad ium, Böhmische Linie 16, 
16.00,18.00,20.00, sonntags auch 12 
„ E p i s o d e " mit Paula Wessely. 
Für Jugendliche nicht zugelassen. 

R o m a , Heerstraße 84. Ab Freitag, 
den 20. März 1942 Zwoltaufführung 
dos D l fu -F i lms „ A l k a z a r " , des 
mi t dem Mussol ini-Pokal ausge
zeichneten Fi lmwerks vom spani
schen Heldenkampf gegen den 
Bolschewismus. Beginn 15.00,17.80, 
19.80 Uhr, sonntags auoh 11.00 Uhr. 

Pab ian i ce - Capl toL 20.00 Uhr 
Donnerstag, Sonnabend u. Sonn
tag, auch 17 Uhr „Das ande re I c h " 
mit Hilde KrabI und Mattblas Wie 

K u t n o — Os t l and thea te r 17 und 
20, sonntags auch 14 Uhr bis 23. 
Märe „ D e r sche inhe i l i ge F lo 
r l a n " . 

K a l l s c h . Lichtspielhaus bis 23. Märe 
„ D i e K e l l n e r i n A n n a " . Beginn 
17.15 und 20 Uhr, sonntags 15, 
17.30. 20 Uhr. 

A L L G E M E I N E S 
Pr l va t -Tanz -Schu le W l s m a n n . 

Es beginnen zwei neue Tanzkurse 
Im Gesellschaftstanz. Erster Kurs 
nur fü r Schüler ab 15 Jahre; 
Unterr icht regelmäßig freitags. 
Zweiter Kurs für Jugendliche bis 
zu 19 Jahren; Unterrichtstag jeden 
Donnerstag. Kostenloser Prospekt, 
Auskunft und Anmeldung täglich 
13 bis 14 Uhr und 19 bis 19.15 Uhr 
in der Adolf-Hit ier-Straße 88,W. 2, 
Ru ! 260-00. 

Geschäf ts-Anzeigen 
Das f üh rende K u n s t g e w e r b e 
haus E d i t h B ä z e l . 

Nach w ie vor f inden Sie passen 
de Geschenke für jeden Zweck 
in unseren vorbi ld l ich eingerlch 
teten V e r k a u f s r ä u m e n in der 
Adolf-Hlt ler-Str. 78. Aufmerksame 
und geschulte Bedienung helfen 
Ihnen bei der Auswahl . Und ist 
viel leicht e in Gegenstand nicht 
vorhanden, so besuchen Sie uns 
unverbindl ich öfters. Was heute 
nicht da i s t kann morgen schon 
eingetroffen sein. 

L i c h t - , K r a f t - u n d S igna lan lagen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma
schinen, Elektrotechnisches Unter
nehmen und Reparaturwerkstätten 
A r tu r Kurtz, Litzmannstadt, Ost
landstraße 101, Ruf 240-86. 

Je t z t w i r d w i e d e r 
v ie l gehanda rbe i t e t ! 

Wir lassen Dtnon von unseren ge
schulten Mitarbeitern Handarbeits 
raustcr vorzeichnen und machen 
für die geeignete Verwendung 
gute Vorschläge. Handarbeltsge-
schäft Marie Tr iebe, L l tzmann
stadt, Horst-Wessel-Straße 52 

Löwens tad t , Film-Theator. 
„ A l k a z a r " . Für Jugendl. zuge-

. lassen. Heuto große Märchen-
l l lmvorstel lungen „ W u n d e r v o l l e 
M ä r c h e n w e l t " . 

K l i s chees 
für Buchdruck u. Reklame, R. Bor
kenhagen, Adolf-Hit ler-Str. 102 a, 
Ruf 111-72. 

S c h w i e r i g e Schwe ißa rbe l t en 
aus verschiedenen Metallen, be
sonders Aluminium und von Hohl
körpern erledigt seit 25 Jahren 
Leopold Tahler, Engels traue 8, 
Ruf 150-42. 

I M Z E N T R U M 
b e q u e m ge legen . . . 
Grete Groß, 177-33, Zeichen- und 
Bürobedarf, Straße der S.Armee 
zwischen Fremdenhof und Savoy. 

F o r m s c h ö n e B r i l l e n 
lassen Sie sich kostenlos vom Fach
mannberaten. Optiker JJSeh'cIcher 
Lltzmannstadt, Heerstraße 10. 
Ruf 215-60. Tägl ich Sehprülungen 

M a l e r a r b e l t e n 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl
tige Ausführung auf fachraähni 
scher Grundlage durch Malermel 
ster A . Trenkler 4 Sohn, L i tz 
mannstadt Spinnlhiie 77, Fernruf 
277-36. 

N i c h t w a h l l o s v e r k a u f e n , 
s o n d e r n r i c h t i g b e r a t e n 

Ist mein Prinzip. Auch Sie sind 
dann mi t threm Einkauf zufr ieden 
Caesar Schlnzel. Uhrmacher-
meister und Juweller, L l tzmann
stadt, Adolf-Hit ler-Straße 27. 

G laasch le l fe re l , 
Oskar Kahlert, Spinnl lnle 109, 
Ruf 210-08. 

D e r F o t o k o p i s t 
Melsterhausstr. 83 (15), Ruf 157-99, 
ist das einzige Spezialgeschäft 
dieser A r t am Platze. Daher am 
preiswertesten und beste Aus-
tühruug. Meine Preise waren 
sohon immer Dln A 4/ 0,65 RM., 
Dln A 5/ 0,45 RM. Vergrößerun 
gen und Verkleinerungen. 

Bauu lusere l Ju l ius W e r m l n a h l 
IJtzmannstadt, Ostlandstraße 103, 
Ruf 218-2L W i r übernehmen die 
Verglasung von Neubauten sowie 
auch Reparaturen. Wenden Sie 
sieh vertrauensvoll an uns, der 
Name unserer F i rma bürgt für 
reelle Bedienung. 

B a r a c k e n Jeg l icher Größe 
zu Wohn- und Industriezwecken 
sowie sonstige kurz f r is t ig in jeder 
Größe l ieferbar. Anfragen zu 
r ichten an L. Z. Nr. 1759. 

K a u t e s tänd ig a l t e A u t o s , 
Motorräder „Autobasar", komm. 
Verw. E. Wegner, Lltzmannstadt, 
Breslauer Straße 10, Ruf 165-30. 

Ras le rmesse r , Sche ren , 
Eßlöffel, Manikürezubehör, Butter
dosen, versilberte Tafelgeräte, Ge
schenkartikel usw. bei A. und 
J. Kummer, Adolf-Hit ler-Str. 101. 

G u m m i ü b e r s c h u h e 
für Herren, Damen und Kinder. 
Gummiwaren für Haus- und Indu
striebedarf. Johannes Schwalm, 
LIUmannstadt,Adolf-Hit ler-Str. l21 

Gliederreißen 
Hexenschuß 
Rheuma »*. 

FBC-IPfiaitet mannt htuftlo. 
Durch, eine bebeutenb geftelgerte 
Dutdjblutung bec etlitonhtcn Stelle 
roetöen bie ben Schmer) oetutfa< 
dienben Stoffe fortocfdiajemmt. 
Schon bolb teilt Elnücrung unb 
Befreiung ein. Saubere pneoen» 
bung. Seine Störung mäticcnb bet 
Arbeit. Jn jRpotlieh.cn }u »SI. 1.31. 

Tod 
den Wü W a n z e 

und Bunitigem 

U n g e z i e f e r ! 
Eine wirksame Bekämpfung 

mit Speztalmltteln in 
Wohnungen 
Mietshäusern 

öffentlichen Gebäuden 
fahrt durch: 

„Rsid" Serum-Institut 
O. m. b. H. 

Abteilung Vorratsschulz 
und Schkdllngsbekkrnplunf 

LIUmannstadt. ArjolMlltlBf-Str.il. R«ll65-20 

cZqf -Gluhstrü ' r f i p fe 
. Stets ein Qualltltstabrlkat. Lieferbar 
ist Jede gewünschte OrdBe und W 
furtiRung Mir Gasbeleuchtung, passend 
tut Sturmlaternen und Starklldrl-
lampen (mit HOssIgen Brennstoffen) 
wie System Hasan. Maxim, PetrorflsS, 

Aids und andere. 
A n f r a g e n sind zu richten a«: 
„ Z A R " A . G < 
I N D U S T R I E W E R K B 
NEUTOMISCHEL fWartta»aSl 

http://jRpotlieh.cn
http://ArjolMlltlBf-Str.il

